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Die englisch -deutsche Kriegsgefahr .
(Von unserem Korrespondenten . )

D . London» 20 . Nov. Die kuriosen Ausführungen des Abgeord¬
neten Fader über ' die angebliche englisch -deutsche Kriegsgefahr
während der letzten Marokkoverhandlungen zwischen Deutschland und
Frankreich werden mit einem merkwürdigen Eifer von der englischen
Presse besprochen , und allerhand bemerkenswerte Dinge kommen dabei
zu Tage .

So will zum Beispiel der „Obferver " aus einer ganz besonders
gut orientierten Quelle wissen , daß tatsächlich eine Meinungsver¬
schiedenheit in dem britischen Kabinett bestand, aber nicht, wie der
Abgeordnete Faber behauptete , über die Frage , ob man überhaupt zu
Frankreich halten sollte oder nicht, sondern nur über die Frage , in
welcher Weise das geschehen sollte. Es habe sich um die Frage ge¬
handelt , ob man 150 800 Mann britischer Truppen an die belgische
Grenze schicken sollte. Einige der Minister seien der Ansicht gewesen,daß man unbedingt diese Truppen entsenden mußte , und daß die Fran¬
zosen das auch erwarteten . Auf der anderen Seite habe es aber
Stimmen gegeben, die der Meinung gewesen seien, daß das nicht nur
nutzlos, sondern sogar schädlich sein würde , denn die sechs Divisionenkönnten bei der kolossalen deutschen llebermacht garnicht mitsprechen,und wahrscheinlich würden die Deutschen die ganze britische Expedition
einfach gefangen genommen und als Geisel behalten haben . Diese
Minister hätten gemeint , man könne Frankreich nur mit der Flotte«nterstützen. Glücklicherweise habe man die Frage Lei Zeiten fallen
lassen können, denn sonst würde es in dem Kabinett zu ernsten
Zwistigkeiten gekommen sein .

Weiter weist der Korrespondent des „Obssrver " darauf hin , daßMr . Winston Churchill erst lange nachdem alle Gefahr beseitigt war ,
nach Whitehall geschickt wurde . Ein anderer Gegensatz , der in den
Ausführungen des Abgeordneten Faber ist , daß angeblich Mr . Chur¬
chill für die Entsendung von Truppen auf den Kontinent gewesen
sein soll , während der Redner nachher es als besonders lobenswert
bezeichnete , daß der neue Erste Lord sofort nach Lord Fisher schickte ,der immer einer der entschiedensten Gegner des Planes gewesen ist,ein Expeditionskorps im Falle eines europäischen Krieges nach dem
Kontinent zu senden.

Dann find natürlich die Ausführungen über die Verteilung der
Flotte während der kritischen Tage ganz unsinnig . Pie deutsche Hoch¬
seeflotte bestand aus vierzehn Schiffen mit 88 elfzölligen Geschützen .
Dieser Flotte stand auf englischer Seite die erste Division der Heim¬
flotte bei Cromarthy gegenüber aus acht Linienschiffen mit achtzig
Geschützen von zwölfzölligem Kaliber nebst drei Dreadnoughtkreuzernmit weiteren 24 zwölfzölligen Geschützen. Das ist also schon eine
bedeutende llebermacht . Dann standen drei Stunden Fahrt entferntbei Rosyth acht weitere Linienschiffe der zweiten Division , währenddie dritte Division sich an der einzigen Stelle befand , wo sie sein
sollte , nämlich in dem Kanal , ganz abgesehen davon war die Atlan¬
tische Flotte noch an der irischen Küste. Weiter wird es natürlich
als llnfinn bezeichnet , daß die britische Admiralität mehrere Tage
nicht gewußt haben soll , wo sich die deutsche Flotte befand . Ganz
abgesehen von der absolut unsinnigen Annahme , daß Deutschlandeinen Augenblick für einen Angriff auf die britische Flotte ausgesucht
haben sollte, wo die letztere eine solche llebermacht besitze, wie es
jedenfalls auf Jahre hinaus nicht wieder der Fall sein wird .

Am allerlächerlichsten aber ist natürlich die Behauptung , daß ein
Admiral fragen ließ , ob er unter den Forts einer Festuug sicher sei ,
worauf er eine verneinende Antwort erhalten haben soll . Es ist
selbstverständlich, daß sich eine Flotte in einem solchen Fall immer
auf sich selbst verlassen muß und nicht auf die Geschütze der Land -
forts rechnen kann . Mit einem Wort , die Rede des Abgeordneten
Faber wird selbst von der englischen Presse als vollständig nnfinnig
bezeichnet , trotzdem der Inhalt den Zeitungen gerade sehr gut in

Die Dame im UeLz.
Roman von E . W. Appleton .

(Schluß.) Nachdruck verb .
Das Hochzeitsessen war gleichfalls einzig in seiner Art . All

unsere Sorgen waren endlich verschwunden, die Freude ohne
Ende. Allmählich erfuhren wir die ganze Geschichte — wie
Earcia durch List seine Feinde hinters Licht geführt hatte , wie
er aus seinem Gefängnis entwichen und nach San Franzisko ent¬
kommen war , wo er mein Telegramm gesehen und erfahren
hatte , daß Marcella wohlbehalten bei mir eingetroffen war ,wie er nach London gereist und merkwürdigerweise auch im
Hotel Cecil abgestiegen war , wo er vom Geschäftsführer sonder¬
bare Dinge vernommen hatte .

Im Anschluß an diese Mitteilungen erzählte ich meinem
neuen Schwiegervater nun , welch mannigfache Gefahren mein
geliebtes Weib unterdessen durchgemacht hatte , und wie ich vom
ersten Blick in ihre entzückenden Augen an entschlossen gewesen
war , sie um jeden Preis zu meiner Lebensgefährtin zu machen— um sie vor jedem Leid zu bewahren , ^ ch merkte, daß meine
Schilderungen Herrn Eracia stark ergriffen , und seine tief¬
empfundenen Dankesworte und feine Beileidsbezeigungen für
all mein erlittenes Ungemach sagten mir . daß es an der Zeit
fei, meine Erzählung abzubrechen. Aber das half nichts, denn
sobald ich aufgehört hatte , ergriff Mafcella das Wort und er¬
zählte ihrem Vater so wunderbare Dinge von der Großmütig¬
keit und dem Opfermut ihres Gatten , daß ich errötend die
Schultern zuckte und bescheiden bemerkte, das fei zuviel des
Lobes, und durch das Glück, Marcella meine Frau nennen zu
dürfen , sei ich schon überreichlich für meine Dienste belohnt .

Dann ließen wir in gegenseitigem Einvernehmen das un¬
erquickliche Gesprächsthema fallen und tranken auf die Ver¬
nichtung unserer Feinde und auf unser eigenes Wohlergehen ;
darauf hielt Mortimer noch eine launige Ansprache, und damit

ichatte die Fröhlichkeit den Vorsitz an unserer kleinen Tafel .

den Kram passen würde , wenn er eben nur ein wenig geschickter zu¬
sammengestellt worden wäre .

Von den vielen langen Arttkeln , die die englischen Zeitungen
heute Morgen noch über die Krifis des Monats September veröffent¬
lichen , mögen noch die Ausführungen wiedergegeben werden , die der
bekannte liberale Schriftsteller Mr . Harold Spender , der bekanntlich
sehr enge Beziehungen zu verschiedenen Kabinettsministern hat , in
dem „Morniug Leader" macht. Er erhebt von Neuem den Vorwurf
gegen den Minister des Auswärtigen , daß er seine Polittk nicht offen
genug betreibe und führt die Rede des Abgeordneten Faber als ein
abschreckendes Beispiel für das an , was entstehen könne, wenn man
so im Dunkeln tappen müsse. Zunächst einmal sei es nicht wahr , daß
die britische Regierung auch nur einen Augenblick geglaubt habe ,der Krieg könnte sofort ausLreche«, aber es fei richtig, daß die Ver -
handluugen verschiedentlich eine solche Wenduug nahmen , daß es
aussah , als ob ein Krieg der einzige Ausweg bleiben würde . Au-
fang September konnte selbst der größte Optimist keinen anderen Weg
sehen. '

Daher sei es die Pflicht des Kabinetts gewesen, zu beraten ,
was geschehen sollte, um Frankreich zu helfen. Solche Fragen müßten
von Kabinetten natürlich bei Zeiten erwogen werden , aber eben so
notwendig sei es nachher auch, derartige Besprechungen der Ver¬
gessenheit verfallen zu lassen. Zur Zeit der Delcassökrise habe das
damalige konservative Kabinett ähnliche Besprechungen gehabt , aber
davon sei nichts bekannt geworden.

Weiter , sagt der Verfasser, könne kein Zweifel darüber bestehen,
daß sowohl die Leitung der Flotte wie auch das Kriegsministerium
davon in Kenntnis gesetzt wurden , daß ein Krieg möglich war , und
es würde unnütz sein zp leugnen , daß die notwendigen Borbereitungen
getroffen wurden , jeder, der auch nur Freunde in der Flotte oder der
Armee habe, wisse das . So sei es möglich , daß trotzdem der Beginn
eines Krieges niemals eine Frage von Stunden oder Tagen war ,
gewisse Anordnungen getroffen wurden , die von dem Hauptmann
Faber und anderen Leuten letzthin erwähnt worden seien. So sei es
zum Beispiel nicht ausgeschlossen , daß die Flotte vor Cromarthy
während der Nacht die Torpedonetze auswarf . Die britische Flotte
sei immer auf alle Fälle vorbereitet , und aus solchen Anordnungen
könne man Niemandem einen Vorwurf machen. Zum Schluß sagt
der Verfasser, es sei jetzt endlich an der Zeit , daß man Klarheit über
die wirklichen Tatsachen erhalte , damit dieses Eewirre von Gerüchten
und Kombinationen aufhöre, die nur die Lage verschlimmern könnten .

lleber das Datum , an welchem der Minister des Auswärtigen
seine versprochene Erklärung über die Krisis geben wird , scheint noch
immer nicht festgesetzt worden zu sein, eine Tatsache, die wieder zu
heftigem Tadel Anlaß gibt , weil man fürchtet, daß das noch zu wei¬
teren Hinziehereien führen wird . Der Berliner Vertreter der „Daily
News" meint , die britische und die deutsche Regierung würden gleich¬
zeitig eine gemeinsame Erklärung des Vorgefallenen veröffentlichen .

(Neue Meldung .)
= London, 21 . Nov . (Privattel .) Die „Times " ver¬

öffentlichen weitere Einzelheiten zu den vom Kapitän Faber
gemachten Enthüllungen über die gespannte Lage , die letztenSommer während der deutsch-französischen Unterhandlungen be¬
standen hat . Diese Einzelheiten bestätigen die vom deutschen
Reichskanzler getanen Andeutungen und zeigen, daß man da¬
mals tatsächlich nur um Fingerbreite vor einem europäischen
Kriege gestanden hat . Die beiden englischen Minister , die nachden Faberschen Enthüllungen entschlossen gewesen sind , Frank¬
reich um jeden Preis z« unterstützen und 150 000 Man « nach
dem Kontinent zu werfen, waren Lloyd George und Ehurchill .
Letzterer hatte den früheren Oberbefehlshaber der englischen
Flotte . Jones Fisher nach London berufen und in der Admi¬
ralität einen Kriegsrat veranstaltet .

Als die Zeit zum Aufbruch kam , machte ich den Vorschlag,einen späteren Zug als den vorher bestimmten zu benutzen;aber davon wollte Vater Earcia nichts wissen.
Nein , nein , sagte er, ich komme mit nach London — oder

vielmehr wir kommen mit — Fräulein Belton und ich (hier¬
über machte Gregory ein betrübtes Gesicht) und bringen die
beiden glücklichen Paare weg . Doch eh« wir vom Tisch aus¬
stehen , muß ich noch eine kleine Formalität erfüllen . Während
er dies sagte , zog er kleines Moroquin -Lederetui aus der Tasche .
Ich bekam durch einen Richmonder, den ich gestern abend zu¬
fällig im Hobel traf , Wind von den bevorstehenden Ereignissenund habe deshalb , bevor ich herausfuhr , rasch ein kleines Hoch¬
zeitsgeschenk für Ihre Schwester gekauft. Hierauf überreichte
er mit einer Verbeugung Helen das Schächtelchen .

Als sie es öffnete, stieß sie einen Schrei des Entzückens aus ,denn aus dem Etui strahlten ihr so prächtige Edelsteine ent¬
gegen, wie sie in unserem bescheidenen Heim noch keine gesehen
hatte .

Darauf griff Herr Garcia noch ein zweites Mal in die
Tasche . Er brachte ein Scheckbuch hervor und bat um eine Feder .
Als er dieses Instrument bekommen hatte , kritzelte er etwas
auf ein Blatt , schrieb seinen Namen darunter und händigte es
Marcella ein.

Hier ist ein kleines Hochzeitsgeschenk für dich, mein Kind .
O, Papa ! rief sie ! hunderttausend Pfund !
Earcia lachte .
Ist das nicht genug für euch beide,

' ne Zeitlang damit aus¬
zukommen ? Einstweilen müßt ihr 's damit versuchen.

Aber, Schwiegervater , stammelte ich, das muß doch für
Marcella . feftgeicgt werden.

Warum ? fragte er. Hebet derartige Festlegungen können
wir ja später reden. Die ist für euch Leide , damit ihr euch
für die nächste Zeit über Wasser halten könnt.

Aber sagte ich , da sind auch noch die zehntausend Pfunh .
Garcia lachte wieder

Im ganzen waren während der Marokko-Verhandlungen
3 kritische Perioten zu verzeichnen . Die erste fiel in die dritte
Juliwoche , die zweite in die Zeit vom 28. Juli dis 3. August
und die dritte in die Mitte des September . Die ersten beiden
waren besonders ernst. Die „Times" weisen darauf hin , daß
durch einen eigenartigen Zufall plötzlich am 17. Juli der Eisen¬
bahnerstreik ausbrach und am selben Abend aus Berlin ei«
Telegramm über die kritische Wendung der deutsch-französtsche «
Verhandlungen einlief . Bei der dritten Krise hätte die eng¬
lische Marine außerordentliche Maßnahmen getroffen .

Das deulfch-franzöfische Abkommen in
der Kndgelkommifston .

(Tel . Bericht.)
fad Berlin , 21 . Nov. Die Budgettommission des Reichs¬

tages setzte gestern die Beratungen über das dentschfranzöfische
Abkommen betreffend Marokko und Aequatorial -Afrika nebst
den dazu gehörigen Anträgen fort . Der Vertreter des preu¬
ßischen Kriegsministeriums , General Wandel , verbreitete sich
über die sogenannte schwarze Gefahr. Diese sei nicht so groß ,
wie man ftüher vielfach geglaubt habe. In absehbarer Zeit
werde man nicht damit rechnen müssen, daß durch die Be¬
setzung von Marokky schwarze Kräfte in erheblichem Matze
dem französischen Staate für militärische Zwecke erwachse«
würden . Es würde wohl noch lange Zahre dauern , bis große
Truppsnmassen sich dort gewinnen lassen würden . Auf dis
Dauer sei es aber nicht von der Hand zu weisen, datz eine
Verstärkung der militärischen Macht Frankreichs in Marokko
erfolgen werde.

In der Nachmittagssttzung verbrettete sich der Staatssekretär des
Auswärtigen v. Kiderlen -Wächter sowie Eeneralfeldmarschall Frhr .
von der Goltz über die islamitische Frage , speziell darüber , ob durch
die Einigung zwischen Frankreich und Deutschland bezüglich Marokko
eine Durchbrechung der islamitisch-deutschen Beziehungen eingetreten
sei . Sie sprachen sich dahin aus , daß dje Neutralität , wie wir sie
in dem italienisch-türkischen Krieg beobachtete», das einzig mögliche
wie gegebene sei.

Die Einzelheiten wurden vertraulich behandelt . Dabei führte
Staatssekretär v. Kiderleu -Wächter aus , die Frage der Küstenschiff-
fahrt sei durch die Akte von Algeciras festgelegt. Hinsichtlich der
Postaustalte » bleibt der Status quo , d . h . Deutschlands Recht des
eigenen Postdienstes aufrechterhalten . Im Telegraphendieuft sei
Deutschlaad im allgemeinen gegen Differenzierungen gesichert und
habe noch das besondere Recht , ein Kabel in Casablanca zu landen .
Die Vertragsrechte Deutschlands gegenüber Marokko bleiben be¬
stehen. Bei Beschwerden bezüglich der Vertragsrechte wendet sich
Deutschland künftig durch ftanzöflsche Vermittlung an den Sultan .
Die Algecirasakte sei keineswegs aufgehoben. Das neue Abkomme»
sei eine Erläuterung und Ergänzung des Abkommens von 1909, was
seinerseits die Ausführung der Algecirasakte bezwecke. Das Ab¬
kommen schütze dagegen, datz Zollerleichterungen an der algerischen
Grenze zu llngunsten der See-Einfuhr eintreteu . Gegen ein Prämien -
syfte« zu Gunsten französischer Interessenten bietet der Vertrag aus¬
drücklich Garantien . Umgehungen der Vertragsbestimmungen in
Rechnung zu setzen und gegen das Abkommen geltend zu machen, geht
nicht an . Wollte man damit rechnen , so könnte man überhaupt
keinen Vertrag schließen .

Bei Artikel 6 legte der Staatssekretär die Bemühungen der
Regierung im Interesse des Fusionsvertrages der Brüder Mannes -
« aun mit der „Union des mines" dar und wandte sich gegen die in

O, von dem,
'was davon übrig ist, meinte er scherzend ,könnt ihr das Hochzeitsmahl bezahlen. Doch bitte ich , diese

Dinge nicht weiter zu erwähnen. Wenn ihr nun übrigens den
Zug noch erreichen wollt , müssen die Damen rasch zurechtmachen.

Innerhalb einer Viertelstunde stiegen wir reisefeKig in
die vor dem Hause wartenden Wagen und fuhren alle vergnügt
nach dem Bahnhof .

Auf der Station Waterloo verabschiedeten sich Garcia und
Lucy von uns . Mortimer und Helen verließen uns erst etwa
auf halbem Wege. Sie hatten ein anderes Reiseziel als wir ,die wir unseren reizenden Honigmond in Bournemouth ver¬
brachten .

* * ★

Zum Schluß bleibt nur noch wenig nachzutragen. InspektorBeale hatte unsere Hochzeitsfreude und -sicherheit durch die
Nachricht vermehrt , daß er die Führer der Bande bei einer
nächtlichen Sitzung überrascht und dingfest gemacht hatte . Der
Marquis de Hautville war im Handgemenge gefallen , lleber
das Schicksal der Gräfin Katinsky und ihrer Mitverschworenen
ist wenig bekannt geworden, weil die Verhandlungen gegen sie
aus naheliegenden Gründen unter Ausschuß der Oeffentlichkeit
stattfanden . Sie wurden alle an ihre verschiedenen Heimat¬länder abgeschoben , wo sie der schuldige-- Straft nicht entgangen
sein werden . Bertholdi wurde im Gefängnis zu Wandswortch .wo ich die schrecklichste Woche meines Lebens zugebracht habe ,an den Galgen geknüpft, Hephzibah und die Baronin von Gißen
wegen der Ermordung meiner Tante vor Gericht gestellt .
Gegen die Baronin wurde auf Todessttafe erkannt , gegenHephzibah , die plötzlich geisteskrank und zur Verteidigung un¬
fähig war , auf Internierung in eine Irrenanstalt -

Gregory und Lucy sind glücklich verheiratet — Herr Garcia
hatte ihnen eine anständige Ausstattung gegeben . Gregory hat
sein Examen nachgeholt und meine Praxis in Richmond über¬
nommen , wo es ihm ganz gut geht . Marcella und ich und

vftr drsijähriaer Stammhalter haben sie letzte Weihnachten



L lte *
einer Zeitung veröffentlichten Angriffe der Brüder Mannesmann auf
die Regierung .

Bei Artikel 12 bemerkte der Staatssekretär , daß das Schutz-
genoffenrecht vorläufig weiterbesteh«.

Bei der nun folgenden Beratung des Kongoabkommens erklärte
oer Staatssekretär , über eine Abtretung von Togo sei ernstlich nicht
verhandelt worden , wohl aber über gewisse Erenzregulierungen in
Togo . Diese Verhandlungen seien nicht zu Ende gekommen, weil
man^den^VertragENicht̂ weiter^ ei^ögern^

wollte^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^
Tages -Wundfchau.

Deutsches Reich .
-- Aachen» 21 . Nov . (Tel .) Hier wurde ein Komitee zur Vor¬

bereitung und Förderung des Großschiffahrtswrges Rhein und Maas ,
Sitz Aachen , gegründet , das sich zunächst damit befassen wird , an die
Behörden , Korporationen , Gesellschaften und einflußreiche Privat¬
personen heranzutrrten , um sie von der technischen Durchführbarkeit
und Rentabilität eines die Stadt Aachen berührenden Rhein -Maas -
Kanals zu überzeugen. Die Vereinigung will ihre Bestrebungen auch
nach Köln und den oberrheinischen Zndustrieplätzen sowie nach Hol¬
land (Provinz Limburg ) und Belgien (Lüttich und Antwerpen ) er¬
strecken .

= Sternberg (Mecklenburg) . 21 . Nov. (Tel .) Der Land¬
tag nahm bei der Beratung des Steuergesetzentwurfes einen
Antrag auf Einführung einer Zunggesellensteuer an . Es sol¬
len unverheiratete , über 30 Jahre alte Männer um 25 Pro¬
zent höhere Steuern als verheiratete zahlen , wenn sie nichr
für Familienangehörige , die mit ihnen zusammenwohnen,
gesetzlich zu sorgen haben .

Aus Elsah - Lothringen .
= Strahburg i. E„ 21 . Nov. (Tel .) Der „Straßburger Kor¬

respondenz" vom 20. cr. zufolge hat der Kaiser an den Statthalter ,
Grafen von Wedel, unter dem 30. Oktober folgenden Erlaß gerichtet:

„Auf Ihren Bericht vom 19. 10 . will ich genehmigen , daß es zur
Berfetzung richterlicher Mitglieder der Landgerichte und der Amts¬
gerichte an ein anderes Gericht erster Instanz der Einholung meiner
Entscheidung nicht bedarf , solche Versetzungen vielmehr von Ihnen
ausgehen sollen. Dem versetzten Richter ist die Verpflichtung zur
Führung derjenigen Amtsbezeichnung aufzuerlegen , welche seiner
neuen Dienststellung entspricht.

„Ich will ferner genehmigen , daß beim Uebertritt eines richter-
lichen Beamten oder eines Staatsanwalts in die Rechtsanwaltschaft
oder in das Notariat von der Einholung einer Entlassungsurkunde
Abstand genommen werde. Tritt ein Iustizbeamter , welcher der vierten
oder einer höheren Rangklasse angehört , in die Rechtsanwaltschaftoder in das Notariat über , so kann ihm durch den Statthalter die
Ermächtigung erteilt werden , in dieser Stellung den Titel „Justizrat "
zu führen ."

Frankreich.
Bon der französischen Kammer .

= Paris , 21. Nov. (Tel .) Die Kammer beriet heuteüber die Festsetzung des Datums der Interpellation Beuge,die sich auf von de Selve » in der Kommission für die äußeren
Angelegenheiten abgegebenen Erklärungen und auf Unord¬
nung in der Verwaltung des Ministeriums des Aeutzeren be¬
zieht .

De Selves schlug als Datum den Tag der Interpella¬
tionen über die auswärtige Politik vor.

Bouge antwortete , daß die Angelegenheit keinen Aufschub
dulde und warf dem Minister vor . er habe die deutsch-fran¬
zösischen Verhandlungen gepflogen, ohne in die spanischen Do¬
kumente Einsicht genommen zu haben . (Lärm .) Bouge gab
der Befürchtung Ausdruck, daß de Selves weder im Lande
noch im Anslande die nötige Autorität besitze .

Der Minister antwortete hierauf , die Kammer werde
binnen kurzem zu den Debatten über das deutsch-französische
llebereinkommen zusammentreten und Gelegenheit haben , es
zu sagen , wenn sie kein vertrauen zu ihm hege .

Eaillaux richtete das Ersuchen an die Kammer , sie möge
die Beratung der Interpellation mit der Debatte über die
auswärtig « Politik verbinden . Er werde dies als einen
Ausdruck des Vertrauens ansehen.

Die Kammer beschloß mit 374 gegen 145 Stimmen die
Besprechung der Interpellation zu vertagen .

Oesterreich -Ungarn .
----- Budapest , 21 . Nov. (Tel . ) Der frühere Justizminister ,

jetzige Abgeordnete Polonyi , meldete gestern eine Interpella¬
tion in der Angelegenheit des Ausscheidens des Erzherzogs
Karl Ferdinand , über dessen Eheschließung mit Fräulein
Zuber wir berichteten, aus dem Herrscherhause an . Er will
eine Veröffentlichung des Hausgefetzes der Habsburger fordern
und den Beweis führen , daß das gegen den Erzherzog als einen
der nächsten Agncrtvn des Thrones befolgte Vorgehen gegen das
ungarische Staatsrecht verstoße .

Serbien .
bä Belgrad . 21. Nov. (Tel .) Nach Mitteilungen eines

der Hauptbegründer des Geheimbundes „Die schwarze Hand"

in unserem alten Heim ausgesucht und einige schöne Tage bei
ihnen verlebt .

Mit Inspektor Beale treffe ich noch häufig zusammen
und plaudere mit ihm über frühere Zeiten . Ich bin der
Meinung , daß er die Arbeit jener Tage gut ausgenutzt hat ,denn kurz nachher ließ er sich pensionieren , und er scheint in
recht auskömmlichen Verhältnissen zu leben . Ich gönne es
ihm von ganzem Herzen.

Marcella und ich verbringen den größten Teil des
Jahres in unserem niedlichen Landhaus und fühlen uns so
glücklich wie nur möglich . Der Vater kommt jeden Sommer
aus Amerika zu Besuch zu uns . Augenblicklich ist er gerade
wieder da — wie auch Helen und mein alter Freund Mor -
timer , deren kleines Mädchen mit unserem Jungen draußen
im Garten spielt. Während ich schreibe, höre ich ihr fröh¬
liches Lachen .

_
Und während ich noch schreibe, dringt eine andere liebe

Stimme an mein Ohr . Ich blicke auf und sehe meinen lie¬
ben Schatz über mein Papier gebeugt.

Hast du die Geschichte jener schrecklichen Zeit , wo ich als
Fremde im Schneesturm zu dir kam und dir so schweres Leid
bereitete , bald fertig ? fragte sie teilnahmsvoll .

Das waren ja nur wenige Tage , antwortete ich, die müs¬
sen wir nun endlich vergessen , zumal ich auch mit meiner
Erzählung am Ende bin .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsrvh «, 21. Nov . Vom Großh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Das Hoftheater , welches Heinrich von Kleist im Repertoir
dieses Jahres wiederholt und zuletzt durch die Erstaufführung seines
Lustspiels „Amphitryon " gedachte , begeht heute des deutschen Dichters
und Freiheitssängers IM . Todestag durch die erstmalige Wiedergabe
des Trauerspiels . Penthesilea ". Das Werk wird hier in der Ein¬
richtung des Intendanten in Szene gehen. Mit größeren Aufgaben

Pvd außer Frau Ermarth , der Vertreterin der Titelrolle und Herrn

Kaotlche p t cf \je .
_

zählt der erst vor ein Paar Monaten gegründete Bund heute
über 2500 Mitglieder , meistens Studenten , junge Offizier « und
Männer aller politischen Parteien . Ein angesehenes Mitglied
des Bundes , ein Offizier , hegte Befürchtungen , daß die Organi¬
sation mißbraucht werden könnte zu Zwecken , die seinen Zielen
entgegen seien . Deshalb erstattete er Anzeige. Die Aufdeckung
der Organisation hat im Lande Verwirrung hervorgerufen ,
welche sich noch nicht gelegt hat .

---- Belgrad . 21 . Nov. (Tel .) In Eornia Toplica wurde
der dortige nationalistische Gemeindevorsteher Stojanovic er¬
mordet. Wäbrend in Regierungskreisen der Mord als persön¬
licher Racheakt dargestellt wird , behauptet die oppositionelle
Presse, daß es sich um einen neuen politischen Mord handelt ..

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 15. No¬

vember 1911 gnädigst geruht , den Oberstaatsanwalt am Oberlandes¬
gericht, Geheimen Oberregierungsrat Ernst Duffner zum Geheimen
Rat 2. Klasse zu ernennen .

Aus Baden.
* Karlsruhe . 20 . Nov . Die Ersatzwahl eines Landtags¬

abgeordneten im 3V. Wahlkreis betr . schreibt die „Karlsr .
Ztg .

" : Nachdem der Abgeordnete für den 30 . Landtagswahl¬
kreis, Bürgermeister Friedrich Sänger in Diersheim , infolge
seiner Wahl als Abgeordneter der Landwirtschaftskammer zur
Ersten Kammer auf die Mitgliedschaft in der Zweiten Kam¬
mer verzichtet hat . fällt die Bornahme einer Ersatzwahl für
den 30 . Wahlkreis nötig . Der Wahltag wird auf Donners -
tgg, den 4. Januar 1912 bestimmt. Wahlkommissär ist der
Gr . Amtsvorstand , Oberamtmann Dr . Popp in Achern.

O Karlsruhe , 20. Nov . Der demokratische „Badische Landesbote "
ist mit dem Verlauf des 13. Allgemeinen Bertretertags der Rational¬
liberalen Partei sehr zufrieden ; er schreibt : „Die Fortschrittlich«
Volkspartei kann den Verlauf des Parteitages im Interesse des ge¬
samten Liberalismus nur begrüßen . Die Lockungen von rechts und
des Herrn v . Bethmann finden beim Gros der nationalliberalen
Partei keinen Widerhall ! Mit besonderer Genugtuung begrüßen wir
die sympathischen Worte , die unter anderen Rednern Bassermann
und vor allem auch Rebmann für die fortschrittliche Volkspartci ge¬
funden haben . „Auch im bevorstehenden Wahlkampf wollen wir der
verbündeten Fortschrittlichen Bolkspartei unverbrüchliche Treue
halten ", rief der badische national « Führer unter lautem Beifall der
Versammlung aus . Wird die Bündnistreue überall gehalten , — so
wird es an dem Erfolge am 12. Januar nicht fehlen."

Der Bnnd der Landwirte und die Reichstagswahlen .
» Karlsruhe , 21. Nov. Die Landesvorstandssitzung des Bundes

der Landwirte für Baden hat folgende Entschließung angenommen :
„Aufgabe des Bundes der Landwirte für Baden ist es , den bevor¬

stehenden Reichstagswahlkampf weniger durch ' eigene Kandidaturen ,
als durch das Gewicht seiner Stimmen so zu beeinflussen, daß eine
möglichst große Anzahl von Männern gewählt wird , die eine Gewähr
dafür bieten , daß den Grundsätzen des Bundes der Landwirte möglichst
Rechnung getragen wird . Der Bund der Landwirte erstrebt die Er¬
haltung der heutigen bewährten Staats - und Wirtschaftsordnung , die
Erhaltung der Monarchie und des Ehristentums , Schutz der Land¬
wirtschaft und des Mittelstandes , daher auch Aufrechterhaltung der
heutigen Schutzzölle und soziale Fürsorge für die wirtschaftlich
Schwachen . Die entschiedendfte Gegnerin unserer Grundsätze ist die
internationale , antimonarchische, antichristliche, fteihändlerische
Sozialdemokratie . Sie spielt sich als Freundin der Landwirtschaft auf ,
weil es ihr um die bäuerlichen Stimmen zu tun ist . Ernst meint sie
es mit ihrer Freundschaft nicht.

Der sozialdemokratisch« Revifionismus verfolgt die selben Ziele
wie der Ravikalismus . Da er durch seine Berschleierungstaktik be¬
müht ist, die Wähler über die Endziele der Sozialdemokratie zu
täuschen und in den Kreisen der bürgerlichen Parteien Verwirrung
anzurichten, ist diese Parteiform als die gefährlichere anzusehen. Der
revolutionäre Charakter dieser Partei , ihre verhetzende Agitation ,
durch welche sie weiten Kreisen unseres Volkes die opferwillige Hin¬
gabe für das Staatswohl und die Liebe zum Vaterland nimmt , und
durch die sie die Herzen der Jugend den Haß gegen unsere christlich -
monarchische Staats - und Gesellschaftsordnung einpflanzt , wird
immer mehr zu einer nationalen Gefahr und macht auf die Dauer eine
friedliche und gesunde Entwickelung unserer inneren und äußeren
Politik zur Unmöglichkeit.

Aus diesem Grunde hält der Bund der Landwirte fest an der
Sammlung aller bürgerlichen Parteien zum Kamps gegen die Sozial¬
demokratie, denn nur durch den Zusammenschluß der bürgerlichen
Ordnungsparteien kann die Umsturzbewegung eingedämmt , und damit
eine Gesundung unserer politischen Lage angebahnt werden . Als
notwendige Voraussetzung hierzu betrachtet die Landesvorstandsfitzung
des Bundes der Landwirte die Abkehr der liberalen Parteien von
der Eroßblockpolitik. Die Tatsachen beweisen, daß jede Verbindung
mit der Sozialdemokratie mit einer Schwächung und dem schließlichen
Untergang der bürgerlichen Parteien und mit einer Stärkung der
Sozialdemokratie endigt . Wenden sich die liberalen Parteien von

Herz, dem Darsteller des Achilles, betraut die Damen Carstens ,
Deman , Frauendorfer , Eenter , Noorman , Pix , Müller , Holm und die
Herren Baumbach , Dapper , Eemmecke , Hertel , Höcker, Pleß , Rex,
Römer und Schneider.

Id Mannheim , 20 . Nov . Der Kleist-Zyklus , den das Mann¬
heimer Hof- und Nationaltheater unter der Leitung des Intendanten
Ferdinand Eregori zum Gedächtnis des 100 . Todestages Heinrich
von Kleists veranstaltet hat , fand das lebhafteste Interesse . Die ein¬
zelnen Abende des Zyklus waren äußerst stark besucht und das Publi¬
kum war jedesmal in weihevoller Stimmung . Der Zyklus wurde ,
wie bereits berichtet, mit den beiden Kleistschen Komödien „Amphi¬
tryon " und „Der zerbrochene Krug" eröffnet und wurde am vergange¬
nen Montag durch die „Hermannsschlacht" fortgesetzt . Der dritte
Abend brachte eine ausgezeichnete Aufführung des „Käthchen von
Heilbronn ", di« nur durch das Erdbeben eine kleine Störung erlitt .
Am vergangenen Samstag folgte das Schauspiel „Prinz Friedrich von
Homburg" und heute findet der Zyklus mit einer Aufführung des
Guiskard -Fragments und der „Penthesilea " seinen Abschluß .

= Stimmen über Heinrich mm Kleist von bekannten lebenden
Autoren bringt zu des Dichters hundertjährigem Todestage die in
München erscheinende literarische Wochenschrift „Die Lese" in ihrem
Heft 46. Es begegnen uns da Ramen wie Herbert Eulenberg , der
gehaltvolle Verse beigesteuert hat , Wilhelm Schmidtbonn , Ferdinand
Eregori , Friedrich Lienhard , Richard Schaukal, Michael Georg
Conrad usw . Sie haben Interessantes und Bedeutendes über Kleist
zu sagen ; in ihren Worten kommt zum Ausdruck, wie unsere Zeit über
diesen hervorragenden deutschen Dramatiker denkt und wie T ihn ein¬
schätzt. Auch über Kleists Stellung in und zu seiner Zeit und das , was
ihn in den fteiwilligen Tod trieb , finden sich bedeutsame und tiefe
Worte . Anschließend daran bringt das Heft einige Briefe von Kleist
aus seinem letzten Lebensjahr , die in grellen Streiflichtern di« Tragödie
seines Lebens beleuchten. Im „Wegweiser der Lese" gibt Ernst Schur,
der auch zum Hauptteil einen Beitrag beigesteuert hat , eine gut
orientierende llebersicht über „Kleistausgaben " . Unter den „neuen
Kleistbüchern" werden neuerschienene Bücher über Kleist besprochen .
Unter all den Veröffentlichungen zu Kleists Todestag verdient diese
Lesenummer jedenfalls weitere Beachtung , da sie ein wertvolles Zeug¬
nis aus unserer Zeit darstrllt . Probenumwern dieser hervorra ^ rden
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der Eroßblockpolitik nicht ab , so müssen wir sie mit derselben Schärft
bekämpfen, wie die Sozialdemokratie . Dort , wo cs gilt die Sozial¬
demokratie durch Sammlung aller bürgerlichen LLähler zurück¬
zudrängen , sind wir gerne bereit , wirtschaftliche Fragen in den
Hintergrund treten zu lassen , wie wir auch jederzeit gerne bereit find,
in ernster Zeit Gut und Blut fürs Vaterland zu opfern . Das Vater¬
land über alles , nicht bloß über die Partei !"

Kadische Chronik.
Pforzheim , 20. Nov. In Mühlacker brannte am

Sonntag abend ein Doppelwohnhaus samt Scheuer vollständig
nieder . — Wegen Unterschlagung im Amte wurde Ratschrei¬
ber I . Fr . Helmling in Niefern verhaftet . Er hat Gelder,
die ihm in seiner Eigenschaft als Erundbuchhilfsbeamter zur
Ablieferung an Verkäufer rc. übergeben waren , für sich ver¬
braucht.

X Bruchsal, 21 . Nov. Die Frau des hiesigen Milch¬
händlers Longin Müller , in dessen Haus am Freitag
abend ein Dachstuhlbrand ausgebrochen war . wurde der „Bruch-
saler Ztg .

" zufolge unter dem Verdacht der Brandstiftung ver¬
haftet . Sie war von Bewohnern des Hauses gesehen worden,
wie sie mit der Petroleumkanne nach dem Speicher ge¬
gangen war .

1 Mannheim , 20 . Nov . In einer aus heute abend in den Saal
der „Liedertafel " einberufenen allgemeinen H- udmerkerversammlung
legte der Präsident des Landesverbandes der badischen Eewerbe-
und Handwerkervereinigungen , Herr Stadtrat Riederbühl (Rastatt )
den zahlreich erschienenen Handwerkern die Notwendigkeit der Orga¬
nisation dar , machte sie mit den Einrichtungen des Großh. Landesge-
werbeamtes vertraut und spendete der badischen Regierung für ihre
Eewerbeförderung hohes Lob. Herr Riederbühl hob dann noch die
Einrichtungen der Handwerkskammer und die des Landesverbandes
wie Krankenkasse, Sterbekasse und Erholungsheim in seinem inter¬
essanten Vortrag hervor .

O Weinheim , 20 . Nov. Um die öffentlich ausgeschriebene
hiesige Bürgermeisterstelle , die bekanntlich zu Beginn nächsten
Jahres vakant wird , find 20 Bewerbungen eingegangen , und
zwar aus den Kreisen von Rechtsanwälten , Stadtrechtsräten
und Bürgermeistern . Die Bewerbungen kommen fast durch¬
weg aus Baden .

X Walldürn , 19 . Nov . Auf Veranlassung der bad. Landwirt -
schastskammer fand hier am Sonntag , den 19. d. Mts . , im Gasthaus
zum „Löwen" eine landwirtschaftliche Versammlung statt , welche sehr
gut besucht war . Einleitend sprach Herr Ratschreiber Grimm , Mit¬
glied der Landwirtschaftskammer , über die Tätigkeit der Landwirt¬
schaftskammer. Hierauf hielt Herr Oberförster Karz -Walldürn einen
sehr interessanten Vortrag über die „Aufforstung von geringwertigem
Gelände ".

E> Bon der Tauber , 19. Nov . In den letzten Jahrzehnten ist eine
wesentliche Förderung auf dem Gebiete des Obstbaues im badischen
Hinterland zu verzeichnen, hauptsächlich durch die rege Tätigkeit des
seit 25 Jahren hier mit Eifer und Umsicht wirkenden Kreisbaum -
warts , Herrn Stadtrat M . Schauber aus Tauberbischofsheim , der
auch jetzt , wo die landwirtschaftlichen Arbeiten so ziemlich ruhen , ver¬
schiedene Orte seines weitausgedehnten Bezirks besucht , um in
theoretisch-praktischer Weise den Obstbaumzüchtern an die Hand zu
gehen.

O TauLerbischofsheim, 19 . Nov. Es darf jetzt erwartet werden,
daß das Projekt einer Automobilverbindung Tauberbischofsheim-
Würzburg zustande kommt. Vom bayerischen Verkehrsministerium
wird verlangt , daß von den an der Verbindung interessierten Ge¬
meinden eine Garantiesumme von 3600 Mark gezeichnet wird , um
etwaige über die Verkehrseinnahmen gehende Unkosten zu decken. Die
badische Regierung ist bereit , 1800 Mark beizusteuern und weiter
werden von den in Betracht kommenden Gemeinden 1800 Mark auf¬
gebracht. Die Reichspost gibt dem Unternehmen einen jährlichen Zu¬
schuß von 2800 Mark . Der Verkehrsplan sieht drei Fahrten nach
beiden Richtungen vor und zwar morgens , mittags und abends .

£ä Grünsfeld (A . Tauberbischofsheim , 20 . Nov . Anläßlich des
Eroßfeuers ist vom Großherzogspaar folgendes Telegramm eingetrof¬
fen : „Ihre König!. Hoheiten der Eroßherzog und die Eroßherzogin
lassen bitten , bei dem neuen Unglück , das die Gemeinde Grünsfeld
betroffen , aufrichtige Teilnahme zu übermitteln . Im höchsten Auf¬
träge : Seyb .

" Auch I . K. H . die Eroßherzogin -Witwe Luise hat in
einem Telegramm ihre innige Anteilnahme aussprechen lassen .

(-) Baden -Baden , 21 . Nov. Prinz Eitel Friedrich fährt
morgen früh nach Hona« (Württemberg ) und kehrt abends
wieder hierher zurück.

oo . Waldkirch, 20 . Nov. Für den hiesigen Amtsbezirk er¬
schien dieser Tage eine bezirkspolizeiliche Vorschrift, nach wel¬
cher das Anbringen oder die Aufstellung von Reklamebilder «
ufw. , welche geeignet sind , das landschaftliche Bild zu ver¬
unstalten , oder den Eindruck geschichtlich bedeutungsvoller Bau¬
denkmäler zu beeinträchtigen , verboten ist.

■= Siensbach (Elztal ) , 20 . Nov. Gestern nacht gegen
2 Uhr brach im Anwesen des Herrn Bürgermeister Dnfner
Feuer aus , dem das ganze Gebäude mit Fahrnissen und Fut¬
tervorräten zum Opfer fiel . Nur das Vieh konnte gerettet

Zeitschrift (vierteljährlich nur 1 .50 Mark) versendet auf Wunsch post¬
frei und umsonst die Geschäftsstelle der Lese , München, Rindermarkt10 .

— München, 21 . Nov. (Tel .) Mahlers „Lied mm der Erde "
wurde bei seiner Uraufführung mit starkem Beifall ausgenommen, der
jedoch , lt . „Fkftr . Ztg.

"
, in erster Linie der genialen Interpretation

des Dirigenten Bruno Walter aus Wien galt, aber auch den aus¬
gezeichneten Leistungen der übrigen Mitwirkenden .

— Rom , 21 . Nov. (Tel .) Während eines Gewittersturmesin der Nacht vom Sonntag zum Montag sind Diebe vom Dachs
aus in das San Marko -Museum in Florenz eingedrungen und
haben in der Zelle 33 Fra Beato Angelicos ein kleines Reli¬
quienbild „Maria della stell«", das die Jungfrau mit dein.
Kinde , Engeln und Hirten , darstellt und 65 auf 30 Zentimeter
groß ist , gestohlen. Der Wert des Bildes wird auf *4 Million
Lire geschätzt. Die Diebe haben sich nach verübter Tat aus dem
Fenster des Klosters an einem Seil auf die Piazza fan Marko
herabgelassen und sind spurlos verschwunden. Der Diebstahlwurde durch zwei Bürger entdeckt, die in später Stunde am
Kloster vorübergingen und über das herunterhängende Seil
stolperten.

Bortrag Dr . Karl Schönherr.
rb . Karlsruhe , 21 . Nov . Karl Schönherr , der Dichter von

„Glaube und Heimat "
, ist heute schon populär . Wer das nicht wußteoder glaubte , dem mag der gestern Abend nahezu gefüllte Festhalle¬

saal in dieser Hinsicht die Augen geöffnet haben . Daß die Neugier ^den plötzlich zur Berühmtheit Gelangten einmal zu sehen, ebenso
groß war , als die Freude , ihn zu hören , darf für gewiß angenommenwerden ; allein Karl Schönherr verstand es, durch eine einfache, feine'
Geste die Aufmerksamkeit von sich abzuziehen und auf die reizenden,^kleinen Geschichten zu lenken, die er vortrug . Karl Schönherr ist ja
so unendlich einfach und sachlich, in seinen Schöpfungen befindet sichkaum ein Wort , das nicht jeder so und so oft schon gebrauchte. Da
ist nichts Ersessenes und Ersonnenes , nichts Schweres oder gar Be - ,
schwertes auch nichts Süßliches oder Sentimentales , alles bleibt nä - ,
türlich, fast schmucklos. Aber wie die Linien geführt werden , darin
liegt der Zauber , die Kunst, der Stil . Jedes der vier Eeschichtchen
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werden. Die Familie Dufner verbrachte den vorgestrigen Tag
bei der Hochzeitsfeier ihres früheren Knechts in Waldkirch
und bemerkte erst bei der Heimfahrt , dag ihr Hof in Flam¬
men stand. Die Feuerwehren von Siensbach . Eutach , Kollnau
und Waldkirch hatten Mühe , bei der Sturmesnacht die Nach-
Larhöfe zu retten . Man vermutet Brandstiftung .

0 Weizen (A , Bonndorf ) , 20. Nov . Auf der Station
Horheim (Waldshut —Jmmendingen ) sprang heute mittag
um 1 Uhr die Maschine aus den Schienen . Die nachfolgen¬
den Züge hatten hierdurch erhebliche Verspätungen erhalten .

iß . Rudenberg (A . Neustadt ) , 20 . Nov . Bei der hier vor¬
genommenen Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Es -
meindevorstand , Herr Johannes Tritschler , mit großer Ma¬
jorität wiedergewählt .

d. Lörrach, 20. Nov . Gestern ist der weithin bekannte Wirt des
hiesigen Bahnhofhotels, Herr Resch nach schwerem Leiden im Alter
von 53 Jahren in der Diakonissenanstalt Riehen verstorben . Herr
Nesch war ein angesehener Bürger, tüchtiger Geschäftsmann und ein
stiller Wohltäter vieler Armer.

s . Brombach (Wiesental ) , 21 . Nov . Mit Salzsäure ver¬
suchte sich heute die 24jährige Ehefrau des Schlossers M . zu
vergiften . Frau M . , Mutter von zwei Kindern , wurde in
das Krankenhaus nach Lörrach geschafft. Ihr Zustand ist
lebensgefährlich .

s. Höllstein (A . Wiesental ) , 21 . Nov . Unter großer Be¬
teiligung von nah und fern wurde gestern Sonntag Landwirt
Bolz -Stadler , ein Veteran von 1870/71 zu Grabe getragen .
Der Verstorbene diente seiner Zeit im badischen Leibgrenadier -
Regiment Nr . 109 in Karlsruhe .

Der Kaiser in Donaueschingen.
^ Donaueschingen , 20 . Nov . Der jährliche Besuch des

Kaisers des deutschen Reiches bei dem Fürsten von Fürstenberg
erweckt auch in uns immer besondere Freude und mit berechtig¬
tem Stolz rüstet sich immer die ganze Stadt auf die Ankunft
des hohen Gastes . So auch in diesem Jahr wieder . Die ganze
Stadt zeigt heute reichen Flaggenschmuck. Vor dem Hause des
Herrn Kaufmann Coebel erhebt sich ein prächtiger Triumph¬

bogen . Reich geziert ist auch die Einfahrt in den Schloßgarten
bei dem Schloßportal . In den meisten Geschäften wurde heute
früher als gewöhnlich Schluß gemacht. So versammelte sich
heute abend bei stockfinsterer Nacht und Regen eine große Men¬
schenmenge vor dem Bahnhof . Desgleichen die sprlierbildenden
Vereine : Militär -, Turn -, Gesellen - , Arbeiterbildungs - und
Eteographenvereine , sowie die Feuerwehr und die Schüler der
V̂olksschule und des Großh . Gymnasiums . In dem geschmückten
.fürstlichen Wartesalon im Bahnhof haben sich zum offiziellen
Empfang des Kaisers eingesunden die Herren : Prinz Gottfried
Hohenlohe , Graf Paul Almeida , Graf August Bismarck , Ve -
zirksadjutant Oberleutnant Gossbruch, Bezirkskommandeur
Lamey, Mayor der Gendarmerie Graf von Hännin , Hauptmann
Freiherr von Gleichenstein , Geheimerat Straub -Konstanz ,
Oberamtmann Dr . Strauß hier , Kabinettsrat Hirt , Kanzleirat
Künzig und Herr Bürgermeister Schön hier . Vor dem Schloß
haben die Fürstin mit den Prinzen und Prinzessinnen und
einigen Damen Aufstellung genommen . Lange Teppiche liege »
bei dem Aus - und Eingang . Schon einige Zeit vor dem Ein¬
treffen des Kaiserlichen Zuges hatte sich auch der Fürst von
Fürstenberg in der Jäger -Uniform mit dem Erbprinzen im
Wartesalon eingefunden . Vor dem Bahnhofe hat inzwischen
eine lange Reihe von Kaiserlichen und fürstlichen Automobilen
und Wagen aufgestellt . Unter brausenden Hurrarufen der
Volksmenge und dem Geläute der Kirchenglocken und Böller¬
salven und der Nationalhymne der Konstanzer Jnfanterie -
regimentsmusik -fuhr der Zug Punkt 6 .40 Uhr vor dem Warte¬
saale , wo er vom Fürsten in der freundschaftltchst-herzlichsten
Weise begrüßt und empfangen wurde . Hierauf fand die Vor¬
stellung der anwesenden Herren statt , wo sich der Kaiser in
leutseligster Weise mit den einzelnen Herren unterhielt . Darauf
nahm der Kaiser zur Rechten des Fürsten im Auto Platz und
fuhr unter den Hurrarufen durch die mit Lampion ausgerüste¬
ten spalierbildenden Reihen durch die Josefsstraße . Bei An¬
kunft vor dem Schloß entboten ihm die Jagdaufseher auf ihren
Fanfaren den Jägergruß . Nach der Begrüßung vonseiten der
Fürstin vor dem Schlosse gingen die Herrschaften in das Schloß .

!— Morgen wird der Kaiser gleich zur Jagd gehen .

Jahresfest des bad. Landesvereins des Allgemeinen
evang .'protest . Mifsionsvererns .

O Bruchsal» 20. Nov . Unter außerordentlich zahlreicher Beteili¬
gung hielt gestern hier der badische Landesverein des Allgemeinen
evangelisch -protestantischen Misstonsvereins seine Jahresversammlung
ab . In dem vormittags 11 Uhr in der Schloßkirche abgehaltenen
Kindergottesdienst hielt Herr Prälat Schmitthenner von Karlsruhe
die Festpredigt.

bekannte Prediger verstand es . in prächtiger Weise die Worte zu
finden , die sich dem Kindergemüt tief und anhaltend einprägen. Ihn
ergänzte Frau Pfarrer Zipse von Kirchhardt , deren Worte die Kinder
leuchtenden Auges in sich aufnahmen, mit ganz vortrefflichem Ver¬
ständnis für die anwesende Jugend.

Kaum zu fassen vermochte die Schloßkirche die Gläubigen, die
sich nachmittags 3 Uhr zum Festgottesdienst in derselben eingefunden
hatten. Die Festpredigt hatte Herr Stadtpfarrer Dr . Hoss-Mannheim
übernommen . Nicht minder anregend sprach auch bei dieser Gelegen¬
heit Herr Prälat Schmitthenner .

An den Gottesdienst schloß sich die eigentliche Jahresversammlung
mit geschästlicher Beratung im Hotel zur „Post" . Auch hier zeigte
der überaus zahlreiche Besuch, welch großes Interesse den Be¬
strebungen des Missionsvereins entgegengebracht wird. Der bis¬
herige Vorstand des Landesvereins, Herr Stadtpfarrer Weißheimer-
Mannheim, lehnte eine Wiederwahl ab. Es wurde Herr Mauz»
Britzingen zu seinem Nachfolger bestimmt .

Missionsinspektor Lic . Witte aus Berlin gab wertvolle Auf¬
schlüsse über die ärztlichen Missionen in China und Japan . Aus dem
Kasienbericht ging hervor , daß die Einnahmen 137 000 Mark be¬
trugen, die zu den edlen Zwecken der Mission verwendet wurden.

Ein schönes Bild der Zusammengehörigkeit bot abends der im
Kaiserhofsaal veranstaltete Familienabrnd, auf desien Programm ein
Vortrag des Missionsinspektors Lic . Witte stand . In fesielnder Rede
entrollte der Redner ein lebendiges Bild über Land und Leute in
China, deren Lebensweise und Gebräuche und zeichnete in beredten
Worten die Werktätigkeit der deutschen Missionen. Seine Rede
gipfelte in dem Appell an die Anwesenden , durch Wort und Tat sich
an dem hohen Werk der Mission zu beteiligen . Lebhafter Beifall
wurde dem Redner zuteil. Der Abend nahm einen der Würde des
Tages entsprechenden Verlauf.

Aus der Restden?.
Karlsruhe, 21 . Nov .

=t= Der Grotzherzog und die Eroßherzogin fuhren gestern nach¬
mittag gegen 5 Uhr von Baden nach Karlsruhe zu dauerndem Auf¬
enthalt. In Baden-Oos trafen sie , lt . „Karlsr . Ztg "

, mit der Eroß-
Herzogin-Mutter von Luxemburg zusammen , die von Badenweiler
kam und mit den Eroßherzoglichen Herrschaften hier eingetroffen ist.

$ Der Nestor der Karlsruher aktiven Lehrerschaft, Haupt -
lehrer Wilhelm Ris tritt nach 52jähriger Tätigkeit an der
badischen Volksschule in den Ruhestand . Vom Großherzog
wurde dem kenntnisreichen Lehrer das Ritterkreuz 2. Klaffe des
Ordens vom Zähringer Löwen verliehen .

H Vom Erdbeben . Herr Geh . Hofrat Ptofessor Haid
teilt uns folgendes mit : Bei dem Erdbeben am 16 . d . M .
wurde die Bodenbrwegung in Nord - Süd -Richtung durch den
Seismographen im Aulakeller der Technischen Hochschule mit
0,3—0,4 mm verzeichnet. Da die Station nur mit einer
Komponente ausgerüstet ist , kann die Größe der gesamten
Bodenbewegung nicht angegeben werden .* Der Arveiter-Bilduugsoerein veranstaltete am Sonntag seinen
Mitgliedern und Gästen einen gut besuchten Familien -Unter-
haltungsabend, wobei Herr Generalvertreter Hornung einen interes¬
santen Vortrag über die Maggiwerke und ihre bewährten Erzeug¬
nisse hielt . Die großzügigen Fabrikanlagen in Singen (Baden ) ,
Kempttal und Paris , die mustergiltigen, nach den neuesten Er¬
fahrungen eingerichteten Gutswirtschaften und Viehzüchtereien der
Gesellschaft, sowie die ausgedehnten Verwaltungseinrichtungen in
Berlin usw . wurden den Zuhörern durch eine große Anzahl gut ge¬
lungener Lichtbilder vor

^Mlgen geführt . Rückhaltslose Anerken¬
nung und warmes Verständnis seitens der zahlreich anwesenden
Arbeiter-Mitglieder fanden auch die vorbildlichen sozialen Cinrichtun -
gen dieser- großen Firma, die aus kleinen Anfängen heraus in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit sich einen Weltruf erworben hat. Um den
Anwesenden Gelegenheit zu geben , sich von der vorzüglichen Be¬
schaffenheit dieser weit verbreiteten Nahrungsinittel selbst zu über¬
zeugen , wurden nach dem Vortrage schmackhaft zubereitete Kost¬
proben von Maggi -Suppen und Maggi -Bouillon verabreicht , die
lebhaften Zuspruch und einmütiges Lob fanden. Der gewandte
Redner, der zum Schluß auf die einfachen Kochbedingungenfür die
richtige Anwendung der Maggierzeugnisse hinwies , erntete den wohl¬
verdienten Beifall für seine gerade bei der jetzigen Teuerung sehr
zeitgemäßen Ausführungen.

□ Karlsruher Liederkranz. Der im Jahre 1841 gegründete
Männergesangoerein kann Heuer auf ein 7»jiihriges Bestehen zurück¬
blicken . Aus diesem Anlaß findet am Samstag , den 25. d. Mts . im
großen Saale der städt. Festhalle ein Festkonzert statt , das unter der
Leitung des altbewährten Chormeisters , Herrn Profesior Scheidt steht
und zu dem die Vorbereitungen in vollem Gange sind. Neben dem
Volkslied, dessen besondere Pflege sich der Verein zur Aufgabe ge¬
stellt hat, wird auch der Kunstgesang vektreten sein . Außerdem aber
wird der etwa 150 Mann starke Sängerchor auch einige größere
Werke mit Orchesterbegleitung und Solopartien zum Vortrage brin¬
gen , die Künstler von bedeutendem Namen übernommen haben . An¬
schließend an dieses Festkonzert wird im kleinen Festhallesaal ein
Bankett veranstaltet, an dem sich die Mitglieder und Vertreter be-

heit erfreuen, dürfte auch in diesem Jahr an einer regen Beteiligung ,
besonders aus hiesigen Kreisen nicht zu zweifeln sein, umsomehr , al»
auch die Erotzh. Herrschaften ihr Erscheinen bereits in Aussicht ge¬
stellt haben und voraussichtlich dieser Veranstaltung durch ihre An¬
wesenheit ein besonderes Gepräge verleihen werden . Wegen bes*
Programms und der besonderen Bestimmungen verweisen wir auf die
Bekanntmachung in den Tageszeitungen.

- Maritime Eindrücke in Italien . Man schreibt uns : Am 25 . Nov.
wird im hiesigen Rathaussaale Herr Hauptmann a .D . Dr. o. Graevenitz
aus Freiburg zugunsten des Penstonsfond« der Schwestern des Bad,
Frauenvereins über das sehr zeitgemäße Thema : „Maritime Eindrücke
in Italien "

sprechen . Da Herr v. Graevenitz durch längere Reisen in :
Italien das Land aus eigener Anschauung gründlich kennen lernte
und als ehemaliger Offizier die italienische Flotte , die doch gerade
jetzt im Kriege gegen die Türkei eine große Rolle zu spielen berufen^
ist, fachmännisch zu beurteilen versteht, so verspricht der Vortrag eilt
äußerst interessanter zu werden . Im Hinblick auf den guten Zweck
dürfte ein zahlreicher Besuch zu erwarten sein . — Den Kartenverkauf
hat die Hofmusikalienhandlung Fr. Dorrt hier übernommen.

® Französisches Theater. Im Museumssaal gibt heute nachmit¬
tag und abend der Leiter der unter dem Protektorat des deutschen

'
Neuphilologenverbandes stehenden „Reprtsentations Clasiigues
Franyaises en Allemagne"

, Herr A. Roubaud mit einer vorzüglich !
zusammengestellten Truppe von Mitgliedern der „Comädie Fran ?aise"
zu Paris ein Gastspiel . Es gelangen ain Nachmittag „Les femmea
Savantes“ von Moliöre und am Abend Le Monde oü l ’ou s’enntde “
von Pailleron zur Aufführung . Das Ensemble ist schon einmal hiev
aufgetreten, und zwar im November 1808, und errang damals , wie
vielleicht noch erinnerlich ist, einen durchschlagenden Erfolg . Das
Arrangement des Gastspiels wurde der Hofmusikalienhandlung Fr ,
Dorrt übertragen , woselbst für beide Vorstellungen Eintrittskarten zu
haben sind-.

— Unfall. Gestern nachmittag wollte ein lediger Fuhrmann von
hier Ecke Lessing- und Kartenstraße von einem fahrenden, mit Keh¬
richt beladenen Fuhrwerk steigen , kam aber dabei zu Fall . Die Räder
des Wagens fuhren über sein linkes Bein , wodurch er schwere Quetsch¬
ungen erlitt . Er wurde mittelst Krankenautomobils nach dem städt .
Krankenhaus verbracht.

( !) Wieder ei» Taschcnmarder . Am Sonntag , den 19 . November,
abends ö1/* Uhr , versuchte ein unbekannter , mittelgroßer, 20—25
Jahre alter Mann, der auf der rechten Wange eine größere Narbe
hat, in der Rüppurrerstraße , vor dem Reitinstitut, einem Dienst,
mädchen sein Handtäschchen zu entreißen . Obschon der Täter sehr viel
Gewalt anwendete und dem Mädchen, als es fein Täschchen nicht los
ließ , wiederholt auf die Brust stieß, gelang es ihm nicht, das Täschchen
zu rauben. Im Gegenteil, das beherzte Mädchen schlug dem Täter
mit der Faust auf die Nase , sodatz im Augenblick das Blut herunter-
flotz und er ani ihre Hilferufe durch die Bahnhofstraße, die Flucht
ergriff. _
Generalversammlung der Allgem. Ortskrankenkasse .

*r * Karlsruhe, 21 . Nov. Die satzungsgemäße ordentliche Späl -
jahrs -Generaloerfammlung der allgemeinen Ortskrankenkasie fand
gestern abend im großen Rathaussaale statt . Nachdem der Vorsitzende
Herr Stadtverordneter Hof dieselbe eröffnet und die Delegierten der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer begrüßt hatte, verlas der Schrift¬
führer ein ausführliches Protokoll über die Verhandlungen der letzten
Generalversammlung, welches ohne Beanstandungen angenommen
wurde. Sodann machte der Vorsitzende, Herr Hof, Mitteilungen über
die dem Vorstand in der letzten Generalversammlungzur Erledigung ,
überwiesenen Aufträge, die alle zur Zufriedenheit der Eeneralver - '

sammlung und zunr Wohle der Krankenkassenmitglieder zur Aus - '
führung gelangten. Ferner gab der Vorsitzende einige belehrende ,
Aufklärungen inbezug auf die Behaichlung der Kassenmitgliedev
durch die Zahnärzte und das Zahnheitverfahren . Das schmerzlose
Zahnziehen, worüber die Kassemnitglieder von den Zahnärzten seit- ,
her Nachträge zur eigenen Bezahlung bekamen, gab zu verschiedenen
Klagen Anlaß und ist jetzt mit den Zahnärzten insofern geregelt, daß
diese Kosten auch die Krankenkasse übernimmt . Dafür erhalten die '

Zahnärzte eine Kopspauschale statt wie bisher 50 Pfg . nunmehr,
60 Pfg . Im ganzen find jetzt 6 Zahnärzte von der Allgemeinen
Ortskrankenkasie angestellt , die in den verschiedenen Stadtteilen ihren
Wohnsitz haben , sodaß auch auf diese Weise einem schon längst ge¬
hegten Wunsche, den Krankenkassenmitgliedern Rechnung getragen
wurde. Der Stand der Ortskrankenkasie ist z . Zt . ein guter zu
nennen. Die Mitgliederzahl ist bis auf 18 000 gestiegen, was mit
der zunehmenden Besierung der gewerblichen Lage durch vermehrte.
Arbeitsgelegenheit in Zusammenhang zu bringen ist .
Herr Brauereidirektor Moninger dankte dem Vorsitzenden für
seine interessanten Ausführungen und sprach den Wunsch aus , daß
wir trotz der Einführung der Reichsversicherungsordnung unsere,
Landesversicherungsanstalt in Baden behalten mögen. Herr Direktor
Sigmund gab noch einige Erläuterungen über die Abänderung der
Reichsversicherungsordnung . In den Ausschuß zur Prüfung der
laufenden Rechnung wurde vonseiten der Arbeitgebervertreter Herr
Glasmalermeister H . Drimrebrrg und vonseiten der Arbeitnehmer-^
Vertreter Herr Karl Möser und Schlageter gewählt. Der Vorsitzende

'
Herr Hof gab dann einen interessanten Bericht über die neue Reichs-
verstcherungsordnung . Längere Ausführungen hierüber zu geben, er¬
übrigt sich insofern , da ja über die Gestaltung der Reichsversicherungs-

freundeter Gesangvereine beteiligen werden . Da sich die Konzerte
Der als ausgezeichneter Redner in unserem Lande j des Vereins seitens des kunstlwücnden Publikums großer Beliebt -

. hob an, Gott, fast wie ein Bericht . Aber auf einmal , da war man
' fort , irgendwo anders, in den Bergen , in einer andern Umgebung,
unter famosen , kräftigen Menschen . Sie lebten und bewegten sich ,
und es war ein Vergnügen, sie zu sehen und in ihrer Besonderheit zu
belauschen. Das nenne ich Kunst , wenn mich ein Dichter Größeren ,
und Feinerem nachzuträumen zwingt, als etwa einen schönen, klang¬
vollen lyrischen Wort, und mag es sonst weich sein wie Schmalz. Und
das war es auch, was an Schönherr so unendlich angenehm berührte :
er kam nicht in schwerer, poetischer Rüstung, er führte uns nicht den
Pegasus als in hoher Schule geritten vor, er wollt : uns nicht er¬
drücken , sondern freundlich an der Hand nehmen , uns mitnehmen in
feine Künstlerstube , lieber als uns draußen ein billiges Spielzeug
aufzudrängen. Es hat ihm gestern abend auch keiner widerstanden,
zum Schluß hatte er sie alle, alt und jung , die Einfachen und die
Komplizierten. Ein echter Künstler lockte und sie folgten alle . Der
echte Rattenfänger von Hameln ist eben immer noch nicht tot.

Schönherr begann mit der gemütvollen Erzählung „Als der Vater
starb.

" Sie stand zwar nicht auf dem Programm , aber ich finde es ent¬
zückend , wenn ein solcher Mann sich nicht zu seinem eigenen Sklaven,
nicht zu einem Vartetskünstler macht , der nur cruf seine Nummern
reist. Ein Schönherr hat eben in dem und dem Augenblick mehr
Lust, ein anderes als das angegebene Geschichten vorzutragen, nun
.wohl, er soll '- , es stellen sich beide Teile besser dabei : Der Dichter
Und das Publikum. Er erzählte also : „Als der- Vater starb ! Es ist
eigentlich die Geschichte der Mutter , einer braven, stillen Heldin, die
vom Grabe des Mannes weg , treu die Sorge für ihre 3 Kinder über¬
nimmt. Sie könnte sich Zwar das Leben angenehmer machen , sie
könnte ganz hübsch und gut leben, wenn sie , wie ihrs der Herr Pfarrer
vorschlägt , die Kinder an Fremde Leute weggäbe. Aber sie tut 's
nicht ! Und es klingt rauschender als Vers und Reim , ja , selbst als
Orgelklang, wenn sich der Dichter am Schluffe plötzlich dem Hörer zu¬
wendet und fragt : „llnd wißt ihr , was ffe getan hat? Fertig ge¬
bracht hat sie

's — fertig gebracht !" Eine ganz niedliche Erzählung
ist auch „Die Lehrerin"

, eine intime und glückliche Belanfchung des
'Kinderlebens. Ganz bodenständig und in der Könnt des Stoffes
und der Darstellung überwältigend sind die Leiden Geschichten: „Die
Hoffnung der Mutter" und „Die Raufer"

. Die echten tiroler Raufer
Md wohl nie besser geschildert worden; man sah das Blut fließen

und lachte, lachte , was man nur lachen konnte . Darf man mehr von
der Kunst verlangen, als daß sie den Ernst und die Leidenschaft so
milde macht? Und (dürfen wir weiter fragen) : „Ist der nicht ein
echter Künstler , der mit , einem scheinbaren Nichts so wunderbar un¬
terhält'? " Diese meisterhafte , hypnotisierende Unterhaltung war ja
auch die letzte Weisheit eines Shakespeare , llnd deckt sich vielleicht
damit der W»g aui , auf dem auch Schönhcrr zum Dramatiker werden
mußte ? Möglich ! Jedenfalls hat er sich gestern die Karlsruher
Kunstfreunde um ein gutes Stück näher gebracht, was der herzliche
Beifall bewies, der dem bescheidenen Manne dargebracht wurde.

Ludwig Salomo « si.
Jena , 20. Rem . (Tel .) Schriftsteller Dr . Ludwig

Salomon , langjähriger Chefredakteur des städtischen. „Tägl .
Anzeigers " in Elberfeld , Verfasser der „Geschichte der deut¬
schen Nationalliieratur " und der . .Geschichte des deutschen Zei -
tungswesens " sowie zahlreicher Novellen und anderer Dich¬
tungen , ist vorige Nacht am Herzschlag gestorben .

* *

= Wieder geht einer der Getreuesten den dunklen Weg. Wieder
eine neue schmerzliche Lücke im kleinen Kreis der alten mitstrebenden
Genossen und Vorbilder de : Jugendzeit. Roch in- letzten Frühjahr
hatte es den Nimmermüden getrieben , von einer letzten Fahrt in das
Land seiner Sehnsucht , Italien , heimkehrend , in Karlsruhe Quartier
zu nehmen , dort in der alten Freundschaft auszuruhen. Und nur einer
noch saß mit im kleinen Kreis, erfreute sich mit uns des lebensfrohen
Poeten und Kollegen . Das war Adolf Kersting . Nun sollt : sie beide,
nur wenige Stunden von einander getrennt , dasselbe Schicksal treffen.

Dr . Ludwig Salomon wurde am 25 . November 1844 zu Görden
im Kreis Merseburg geboren , wo sein Vater als evangelischer
Pfarrer wirkte. Früh schon regte sich das dichterische Talent Salo -
inons, der 1870 feinen ersten Rovellenband „Unter dem Halbmond "
herausgab , dessen Titel er nach dem Wappen der ihm so krauten
Üniversitäissiadt Halle wählte . Es folgten die Novellen „Verwehte
Spuren "

, „Helldunkel" , „Geschichte einer Geige"
, „Aus der Künstler -

welr der Rokokozeit "
, „Signora Jrancesca "

, „Dir Bkücherlrompete ",
„Sieben Harz- Geschichten" und als letzte noch im vorigen Jahre die

Novellensammlung „Unter italienischem Himmel" aus der uns der
Dichter zur Veröffentlichung im Unterhaltungsblatt der „Badischen,
Presse " eine stimmungsvolle Erzählung überließ .

Solomons Bedeutung als feinsinniger Novellist wird noch über-,troffen durch seine Forschungen und Arbeiten auf dem Gebiete der
'

deutschen Kultur- , Literatur- und Zeitungsgeschichte . Sein großer
'

Band über die „Deutsche Nationalliteratur des 19. Jahrhunderts ", ,
geschildert i mZusammenhang mit allen geistigen Strömungen jener
Zeit , ist heute noch , 25 Jahre nach Erscheinen einer erneuerten Auf-

'

tage, ein wertvolles und in seiner ganzen Anlage wie in seinem
vorsichtig abwägeuden Urteil hoch zu schätzendes Werk, dabei von
einer flüssigen , den Leser mit sich fortreißenden Diktion . Sein Buch
„Deutschlands Leben und Streben im 19. Jahrhundert" tritt dem '
vorhergehenden als eine vorzügliche Ergänzung zur Seite . Direkt
Grundlegendes schuf Ludwig Salomon mit seiner dreibändigen „Ge¬
schichte des deutschen Zeitungswesens" , in welcher zum erstenmal und
in ganz hervorragender , mustergültiger Weise , die Entwickelung der
deutschen Presse geschildert wurde, ein unentbehrliches Handbuch für .
den deutschen Journalisten und jeden , der sich für die in dem Zei -
tungsmesen ausgeprägte Entwickelung unseres Geisteslebens inter¬
essiert . Langjährige, tiefgründige Forschungen mußten einem solchen
Werke voran gehe» , das mit Recht die lebhafte und einmütige Aner¬
kennung der gesamten Zeitnngswelt fand.

Bis ihm in letzter Zeit ein wiederholter Schlaganfall die Mah- .
nung nahenden Endes wurde , war Ludwig Salomon — der sich nach
feiner Pensionierung als Chefredakteur des Elberfelder Täglichen.
Anzeigers in dem idyllischen Dornburg bei Jena sein Heim errichtet— unermüdlich als Schriftsteller und Literarhistoriker tätig . Als
letzterer war er feit einem Menschenalter für die Leipziger Illustrierte

'
Zeitung der berufene literarische Kritiker.

Aus denn teueren Kreise , der einst die srohe Poetengesellschast der
Heimat umschloß, ist nun auch Ludwig Salomon den alten FreundenEmil Rittershans , Fritz Roeüer , Reinhard Neühaus, Ernst Scheren¬
berg. Ludwig v . Lilienthal und Albert Roffhack nachgegangen .

Ich sitze allein an dem Tisch der Erinnerungen . Leer sind allePlätze
ringsum , von denen einst die bedächtige Rede und die dithyrambische
Freude inir entgegenschallte . Die alten Freunde , die einst den Jüna -ru
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ordnung in der „Bad . Presse" schon wiederholt ausführlich berichtet
wurde . Herr Hof gab sodann noch Aufschluß über die in Karlsruhe
bestehenden übrigen Krankenkassen, von welchen manche durch das
Inkrafttreten der Reichsversicherungsordnung eingehen werden . Zum

. Schlüsse seiner Ausführungen sprach Herr Hof den Wunsch aus , daß
vonseiten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer alles getan wird , um
auf dem Wege einer Verständigung alles regeln zu können, auf dag

. alles , was wir bis jetzt geleistet haben und besitzen, zum Wähle
der Krankenkassenmitglieder uns erhalten bleibt . Da keine Anträge

, zur diesmaligen Generalversammlung zur Beratung eingekommen
waren , schloß der Vorsitzende Hof mit Worten des Dankes an die
Delegierten die Generalversammlung .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen presse-.

— Berlin , 21 . Nov . Das „Militärwochenblatt " meldet : Gene¬
ralleutnant Torgang , Kommandeur der 39 . Kavalleriebrigade , wurde
zum Inspektor der 4 . Kavallerieinspektion , Freiherr von Krane ,
Oberst im Kriegsministerium , zum Kommandeur der 39 . Kavallerie¬
brigade ernannt ; von Gerlach, Oberst und Kommandeur des Infan¬
terie -Regiments Nr . 111, wurde unter Verleihung des Charakters
als Generalmajor in Genehmigung seines Abschiedsgesuchs zur Dis¬
position gestellt.

----- London, 21 . Nov. (Tel . ) Das Reutersche Bureau er¬
fährt , da die diplomatischen Beziehungen zwischen Rußland und
Persien abgebrochen sind, hat Persien seinen Streit mit der
russischen Regierung in die Hände der britischen Regierung ge¬
legt und diese gebeten, oorzuschlagen, welches Verfahren Persien
Einschlägen soll, sowie seine Bereitwilligkeit ausgedrückt, einem
etwaigen Rat zu folgen, und wenn es notwendig sein sollte, an¬
gesichts der force majeure die russischen Forderungen zu erfüllen ,
vorausgesetzt, daß die russischen Truppen , wenn sie schon auf¬
gebrochen sind , auf russisches Gebiet zurückkehren .

— Port Said , 21 . Nov. Der König und die Königin
von England sind gestern abend an Bord des Dampfers „Me¬
dina " hier eingetroffen .

— Newyork, 21 . Nov . (Tel .) Die Mahnahmen der Bundes¬
regierung gegen die mexikanischen Revolutionäre dauern fort . Die
Erenzpatrouillen sind wieder eingerichtet. Nach einer Meldung der
„Newyork Times " ist die Deportation des verhafteten Generals Reyes
beabsichtigt.

■= San Domingo , 21 . Nov. Der Präsident der dominika¬
nischen Republik ist ermordet worden.

Zum deutsch-französischen Marokkoabkommen .
bä Berlin , 21 . Nov. Das Pariser Regierungsorgan , der

„Petit Parisien "
, weiß zu berichten, datz zwischen der deutschen

und französischen Regierung Verhandlungen schweben über den
Termin der Rückberufung des Kreuzers „Berlin " aus Marokko.
Wie der „L .-A .

" hierzu an zuständiger Stelle erfährt , entspricht
diese Meldung nicht den Tatsachen. Der Kreuzer „Berlin "
dürfte in Agadir verbleiben bis der deutsch-französische Ver¬
trag durch Ratifizierung der französischen Kammer vollkommen
perfekt geworden ist .

= a Haag , 21. Nov. Der Minister des Aeuhern gab gesternbei Beratung des Budgets des Ministeriums der auswärtigen
Angelegenheiten der Ueberzeugung Ausdruck , datz das deutsch¬
französisch« Abkommen dem Handel die wirtschaftliche Gleich¬
berechtigung garantiert .

----- Tanger , 21 . Nov . Ben Gaabrit ist hier eingetroffen .
Er beabsichtigt, sich nach Paris zu begeben, um der franzö¬
sischen Regierung ein Schreiben der scherifischen Regierung
zu überbringen , enthaltend die Zustimmung zum deutsch-fran¬
zösische« Abkommen.

Die Unruhe « in China .
---- Peking , 20 . Nov. (Reuter .) Die hiesige japanische

Gesandtschaft glaubt , datz die Japaner in Futschau gelandet
find, um das dortige Konsulat zu schützen , sie weitz dagegen
nichts von einer Landung in Tfchifu .

Zwischen Vorposten der Aufständischen, die nach Nanking
vorrücken , und der Streitmacht der Verteidiger fand ein
Scharmützel statt , das unentschieden blieb . Man glaubt , datz
eine Schlacht bevorstehe.

----- Honkong, 20. Nov. (Reuterbureau .) Aus Canton
wird gemeldet : Admiral Lichung reichte bei der provisorischen
Regierung seine Entlastung ein, weil er mit ihren Fortsiyrit -
ten in den Verwaltungsgeschäften unzufrieden ist. Sein Palast
wurde von Räubern angegriffen und geplündert .

----- London, 21. Nov. Wie die Zeitungen melden, ist der
Führer der Aufständischen in China, Dr.Sunjatsen , der sich
10 Tage lang heimlich in London aufgehalten hat , gestern
vormittag von hier nach China abgereist.

SoDII QU fccll c .

Der türkisch-italienische Krieg.
— Rom , 20 . Nov. Marconi ist im Auftrag der Regierung

nach Tripolis abgereist.
bä Konstantinopel . 20. Nov. Einer Zeitungsmeldung zu¬

folge haben bis jetzt 208 in der Türkei lebende Italiener die
türkische Untertanenschaft angenommen.

In Tripolitanien .
bä Konstantinopel , 20 . Nov. Aus Benabasi wird von

dem türkischen Kommandeur unterm 18 . gemeldet : Gestern
griffen wir den Feind einen Kilometer vor der Stadt an .
Wir erbeuteten 12 Kisten Munition . Die Kriegsschiffe zer¬
störten alle leeren Häuser, welche uns zur Verteidigung dien¬
ten , so datz wir unsere Stellungen verkästen mutzten.

Der aus Benghasi eingetroffene Abgeordnete Mausur ver¬
sicherte dem Erotzwesir, datz , wenn die Kriegsschiffe nicht die
Stadt beherrschten, Benghasi in zwei Stunden zu erobern
wäre .

= Tripolis , 20. Nov. (Agencia Stefani .) Die vergangene
Nacht brachte nichts neues . Es herrscht schönes Wetter . Gestern
fanden die gewohnten kleinen Angriffe auf die Ostfront statt ,
diesmal weniger nachdrücklich. Die Italiener hatten zwei
Leichtverletzte. Zwei Erkundungen reichten bis 7 Kilometer
vor die Südfront ; dabei wurden kleine Araberpattouillen an¬
getroffen.

Aus Homs, wo hier und da ein geringfügiger Angriff statt -
findet , kommen gute Nachrichten. Die Italiener vollenden ihre
Verteidigungssinrichtungen . Der Gesundheitszustand und der
Geist der Truppen ist gut .

Aus Tobruk wird vom 16 . November gemeldet : Eine
italienische Abteilung zerstörte einen Teil der Telegraphenlinie
nach dem Solum -Golf.

Nachrichten aus Derna bestättgen , datz die italinischen
Stellungen in der Nacht zum 17 . November heftig angegriffen
wurden . Der Angriff wurde zurückgeschlagen . Auf italienischer
Seite waren vier Mann kampfunfähig . Der Feind hatte , wie
Nachforschungen bestätigen , viele Tote und Verwundete .

) ! ( Tripolis , 21 . Nov. (Privattel .) Die Lage auf dem
Kriegsschauplatz ist unverändert . Tagelang . Stunde um
Stunde , belästigen arabische Plänkler den ganzen linken Flü¬
gel der Italiener von der Meeresküste bis zum Wüstenstrich.
Gestern nachmittag strömte das durch tagelangen Regen an¬
geschwollene Master in mehreren starken Bächen in das Zen¬
trum der Stadt . A" e Schützengräben stehen unter Master .

Bon dem östlichen Kriegsschauplatz .
— Konstantinopel , 21 . Nov. Zu dem Gerücht, datz die

italienische Flotte vor dem Hafen von Dedeagat : erschienen
sei, erklärt das hiesige Pretzbureau , datz vor kurzem ne italie¬
nische Flotte in einer Entfernung von 30 Meilen vor <-em Hafen
vorbeigefahren sei. Ein Torpedoboot sei in den Hafen einge¬
laufen , 5 Stunden später aber wieder abgefahren .

bä Athen , 20 . Nov. Wie die „Patrie " erfährt , hat der
italienische Gesandte in Athen im Aufträge seiner Regierung
6 Kapitäne griechischer Handelsschiffe engagiert , die den ita¬
lienischen Kriegsschiffen bei der eventuellen Flottenaktion im
Archipel als Lotsen dienen sollen .

Salonik , 20 . Nov. Drei italienische Kriegsschiffe wur¬
den nach einer Meldung der „Frkf . Ztg ." gestern auf der
Höhe der Insel Thasos gesichtet. Wegen der von der tür¬
kischen Regierung augenscheinlich ganz bestimmt erwarteten
Aktion der italienischen Flotte in den türkischen Gewässern
wurden die Behörden von Kawalta , Thasos . den Hafenplätzen
auf Chalkidike und Katerina angewiesen, alle Regierungsgel¬
der und Zolleinnahmen täglich der Milajets -Kaste zu über¬
weisen. !Drei Bataillone sind heute nach den Forts von Kara -
burnu vor Salonik abgegangen.

3-- Konstantinopel , 20 . Nov. Nach einer beim Kriegs¬
ministerium eingetroffenen Depesche haben gestern morgen
zwei italienische Kriegsschiffe Akaba im Roten Meer bombar¬
diert . Einige Teile der Stadt wurden zerstört.

1 « der Schale
das unbestritten beste Pflegemittet für
das Haar (wie feit langem feststeht),das berühmte Javol ist. „Javol "
beugt dem Haarausfall vor und schafft
volles , üppiges Haar . Einmal probiert
— dauernd angewendet . „Javol " wird
nur in Originalflaschen zu 2 Mark
und in Doppelflaschen zu 3,V0 Mark
verkauft . Es wird fetthaltig für
trockenes Haar und fettfrei für fett¬
reiches Haar hergestellt. Ueberall zu

j haben . Kolberger Anstalten für Exterikultur , Ostseebad Kolberg .

Kandel und Perkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 28. Nov . (Offizieller BerichsDas Geschäft an der heutigen Börse war ziemlich lebhaft . Es fandry

Umsätze statt in Aktien der Pfalz . Preßhefen - und Spritfabrik jj177 Prozent , ferner Brauerei Schwartz-Aktien zu 127 .5V Proz ., Aktie»der Bad . Brauerei zu 75 Proz . und in Rhein . Schuckert -Akticn z,154 Proz . Von Brauereien waren noch mehrfach begehrt : Mannheimer
Aktienbrauerei -Aktien zu 144 Pro,; , und Weltz , Speyer zu 83 Prgj .Don Industrie -Aktien stellten sich : Dingler 92 B ., Portland -Zement-
werke , Heidelberg , 165 .60 E ., Schlinck 252 E ., Südd . Draht 135 Ä.
Zellstoffabrik Waldhof 265 E ., Zuckerfabrik Frankenthal 456 E

'
459 B . , und Zuckerfabrik Waghäusel -Akticn 210 E .

’

Auszug aus den StanSestiüchern Karlsruhe .
Geburten :

14 . Nov . : Hans Rudolf , Vater Emil Tfchann, Schneider ; Sinnt)
Cözilie , V. Wilhelm Schehrer , Zimmermann ; Otto , V . Friedrich
Kuhn , Bäcker . — 15 . Nov . : Marie Kätchen, V . Ioh . Emele , Schnei-
dei ; Elsbeth Lina , V . Adolf Heinsheimer , Zahnarzt ; Hilda , V . Lud¬
wig Osiander , Glaser . — 16. Nov . : Rosa , SS . Georg Kohl , Mechaniker .

Todesfälle :
Adolf Kersting , Redakteur , ledig, alt 47 Jahre ; Franz Werner,

Versicherungsbeamter , Witwer , alt 75 Jahre . — 19. Nov . : Berta , alt
17 Tage , Vater Wilhelm Volk, Schriftsetzer; Franz Thraut , Tag¬
löhner , ledig , alt 45 Jahre ; Marie , alt 15 Jahre , Vater Joseph
Möhrle , städtischer Arbeiter .

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel, 20 . Nov . 3,20 in (18. Nov. 3.08 w).
Maran , 21 . Nov . Morgens 6 Uhr 3,15 m (20 . Nov. 3 .22 m).
Mannheim , 21 . Nov . Morgens 6 Uhr 3,25 m (20 . Nov. 3,23 m).

Uergnügungs - und Nereins -Anzerger.
tDa » Nähere bittet man an» dem Inseratenteil z« ersehen.)

Dienstag , den 21 . November :
Vürgerverein der Südwestnavt . 8 '/- Uhr Zusammenkunft i . Tyroler
« aufm . Verein Frks. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Koloffeum. 8 Uhr Vorstellung.
Museumsaal . 5 u. 8Vt Uhr Gastspiel des französischen Ensembles .
Tnrnaemeindr . 8 U Turn f Mitgl . u , Zögl m der Zemralturaballe .

oIOto
p

Ewige Treue g & gysÄ
Weil sie die vorzügliche Wirkung dieser anerkannt besten kosmetiscken
Seife an sich erprobt haben . Ein einziger Versuch wird Sie zadauerndem Gebrauch führen . 60 Pfa . pro Stück._ 5872a

g Damenkleider- and Seidenstoffe F^ a I
^ Carl BÜChle , Kaiserstr. 149 . Telephon 1931 .^

Deutscher'
WM

” ' Cognac
Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennerei :

LANDAUER & MACHOLL , HEiLBRONN.
Nur echt mit der Hammer-Schutzmarke . Überall erhältlich .

Einige neue Spezialartikel für die Küche sind in dem unserer '
heutigen Nummer beiliegenden Prospekt der seit Jahren auf dem
Gebiet der Küchenhelfer renommierten Firma R . v. Hünersdorff
N a ch f. in Stuttgart enthalten . Da dieselbe bei unserer Frauenwelt

. dafür bekannt ist, datz sie nur bewährte , wirklich praktische Neuig- 1
j keiten auf den Markt bringt , so sei das Angebot , der genannten
i Firma hiermit besonderer Beachtung empfohlen. 10654a

so herzlich in ihre Gemeinschaft ausgenommen, haben nun auch
den Letzten der Kette nach sich gezogen . Den Letzten
und wahrlich nicht den Eettngsten . Denn Ludwig Salomon
lwar ein Poet voll Sonne und Beschaulichkeit , davon er allen
zu spenden wußte , die zu seiner Gemeinschaft zählten ; er war
eine Eelehrtennatur von feinster Kultur , war ein Mann von edelster
Gesinnung , dessen Herz sich die Begeisterung der Jugend erhielt bis
ins Alter hinein. And so wird er nicht vergessen sein bei allen denen,die ihn kannten und liebgewannen . Und deren Zahl ist keine geringein deutschen Landen . A. H.

Vermischtes.
= Siegen , 21 . Nov . (Tel .) Wegen umfangreicher Schwin¬

deleien mit gefälschten Hundertmarkscheinen wurden elf Per¬
sonen, die, wie mitgeteilt , unlängst verhaftet wurden , zu Ge¬
fängnisstrafen bis zu 21/2 Jahren verurteilt. Sie hatten Teil¬
haber für eine Hundertmarkscheinfabrik gesucht .

= Köln, 21. Nov. (Tel . ) Von der deutschen Mission in
Bombay wird der „Köln . Volksztg .

" gedrahtet , datz in Indien
infolge der langen Dürre Hungersnot ausgebrochen und die
ganze erst« Ernte vernichtet sei . Die Getreide - und Futter¬
mittelpreise sind um das dreifache gestiegen .

->--- Petersburg . 21 . Nov. (Tel .) In Kratznojarsk erschoß
der Renteibeamte Menschikow den Arzt Schukow , der ihn
mehrere Jahre erfolglos behandelt hatte , und verübte darauf
Selbstmord.

hd Newyork, 21 . Nov. (Tel .) Unangenehme Erfahrun¬
gen machte die französische Künstlerin Fräulein Gaby-Deslys ,die durch ihre Beziehungen zu dem Exkönig Manuel von Por¬
tugal bekannt geworden ist. Bei ihrem Auftreten im Hy .
perion -Theater in Rewhaven am letzten Samstag wurde sievon mehreren hundert Studenten der Pale -Universität so
bÄeidigt. datz sie von der Bühne flüchten mutzte. Die Stu¬
denten hatten di« ganzen vorderen Plätze eingenommen und

empfingen die Künstlerin bei ihrem Erscheinen auf der Bühne
mit Johlen,Pfeifen und Pfuirufen . Ein furchtbarer Tumult
entstand . Fräulein Gaby verlietz , einer Ohnmacht nahe , sofort
die Bühne . Der Direktor des Theaters alarmierte sofort die
Feuerwehr , die zur Beruhigung der aufgeregten Geister einige
kalte Wasierstrahlen abgab . Fräulein Gaby begab sich , von
Polizisten begleitet , in ihr Hotel , das während der ganzen
Nacht von Polizisten besetzt wurde , um eine Wiederholnng
der Tumulte zu verhindern .

Unalürksfalle .
= Berlin . 21 . Nov. (Tel .) In der Nähe von Kaputh

kentert« beim Herausziehen einer Ankerboje ein mit vier Per¬
sonen besetztes Boot . Während zwei Personen sich retteten ,
ertranken der Schiffer Schüler und ein unbekannter Arbeiter ,
der erst kurz zuvor in Kaputh eingetroffen war , um Arbeit
zu suchen.

= Bamberg , 21. Nov. (Tel .) In Forchheim stürzte gestern
vormittag ein Neubau ein . Bier Arbeiter wurden unter den
Trümmern fchwer verletzt hervorgezogen, einige andere kamen
mit leichten Verletzungen davon . Bezirksarzt Dr . Bitton -
Forchheim, der zur Hilfeleistung an die llnfallstelle gerufen
wurde, erlitt unmittelbar nach feiner Ankunft dortselbst einen
Schlaganfall und war sofort tot . Der Einsturz wird mit den
Wirkungen des jüngsten Erdbebens in Zusammenhang ge¬
bracht. Der Bau bekam derartige Nisie, datz er gestützt wer¬
den mutzte . Der gestrige heftige Wirbelsturm hat ebenfalls
viel zu dem Einsturz beigetragen .

Unwetter .
[] Bruchsal, 21 . Nov. Eine um diese Jahreszeit sehr seltene

Erscheinung, ein mit Hagelschlag und heftigem Sturm verbun¬
denes Gewitter ging gestern über unsere Gemarkung nieder,ohne aber wesentlichen Schaden anzurichten .

ft, Freiburg,,20 . Nov. Heute Nacht ist der Winter bei uns
eingekehrt und der Schnee bedeckt die Berge bis unter Hirsch¬
sprung . Der Sturm hält an .

) : ( Konstanz, 20 . Nov. Heute nacht herrschte hier ein
starker Sturm , der zum Erdbeben vom letzten Donnerstag
eine gründliche Nachlese hielt . Auf verschiedenen Dächern
kamen Kamine , die durch das Erdbeben nur eine Erschütte¬
rung erlitten hatten , zum Sturze .

= Bonn , 21 . Nov. (Tel ) Aus der Eifel laufen Nach¬
richten über den ersten Schneefall ein.

= Köln , 2i . Nov. (Tel .) Infolge des Temperatursturzes
ist in verschiedenen Gegenden Schneefall eingetreten . Im
bergischen und im Siegerlande sind di« Höhen mit einer star¬
ken Schneeschicht bedeckt .

Aus dem gewerblichen Leben.
— Bochum, 21 . Nov . (Tel .) Der alle Bergarbeiterverband

hielt dort gestern an 14 verschiedenen Orten des Ruhrreviers stark
besuchte Bergarbeiterversammlungen über die Lohnsrage ab . Die
Versammlung im Gelfenkirchener Wilhelmsgalten , in der Reichstags¬
abgeordneter Sachse sprach , war von über 2500 Personen besucht . Inder Huberisburg in Dortmund sprach Löffler -Bochum vor über 2000
Personen . In beiden Versammlungen wurden Resolutionen an - '
genommen, in denen die Leitungen der großen Bergarbeiterverbände
aufgefordert werden , nunmehr mit bestimmten Lohnforderungen an
die Grubenbesitzer heranzutreten .

Don drr Kuftfchiffahrt .
--- Berlin . 21 . Nov. (Tel .) Die Rückkehr des Zeppelin¬

luftschiffes „Schwaben"
1 -rch Baden -Oos ist lediglich abhängig

von der Windrichtung , die in den zu berührenden Gegenden
herrscht . Man rechnet auf ein« allmähliche Drehung , di« der
Heimkehr günfttg ist. Auch wird mit Schneefall gerechnet.
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520 Seiten in einem Ganzleinenband elegant
gebunden, mit zahlreichen Illustrationen .

Eleg. Ausführung MW
mit gutem Druck . f | | lf * 4 _ _ IM
Ausnahmepreis IIUI V » lila

für unsere Leser

Expedition

Es ist uns besonders in diesem Jahre gelungen , ein wertvolles Buch für unsere Leser zu beschatten, an ■

besten , neuesten deutschen :
Beiträge geliefert haben , die der wohlbekannte Kritiker Dr . Heinrich Spierns in einem hübschen Bande «w* » * ■» TM

Illustriertes Kovelleubuch neuer deutscher Meister
vereinigt hat. Wir heben nur hervor:

Gustav Falke — Paul Heyse — Theodor Fontane — "Rudolf Lindau — Charlotte Niese
Ida Boy -Ed — Ewald Gerh . Seeliger — Otto Julius Bierbaum — Wilhelm von Potenz
"Detlef v. Litiencron , — Jakob Loewenberg u . v . A., im ganzen 29 versch . Erzähler.

Ein jeder von ihnen ist schon eine Perle des deutschen Dichterwaldes . Unter ihren Er¬
zählungen ist das Beste mit reicher Abwechslung gewählt u . dadurch ein selten schönes Httnahntth geschaöen , an dem alle Freude haben , die nocherhdhtwirdnailSDUCH durch dw küosllsrisch.n Illustrationen rines Hamm Anker

In keiner Familie ZL Hausbuch d
fÄ r reichhaltige “ bietet ** Ju

von abwechselndem
• und Alt eine UeberfüBe
[Interhai tnnsmtoff .

Solange der Vorrat reicht ,
Ausnahmepreis von Mark für unsere Leser

abzugeben . — Es ist erhältlich in unserer Haupt-Expedition Lammstrasse lb. Versand nach auswärts gegen Voreinsendung des Betrages zuzügL 50 Ffg . Porto

» I Lammstrasse 1b .

FaHrms-VersteigeniW.
Donnerstag , de« 23. November l . I ., vormittags IS Uhr be¬

ginnend, werden im Auftrag des Nachlatzverwalteis , Herrn Rechts¬
anwalt Becker hier , die zum Nachlaß der Adam Wolff , Bürger¬
meisters Witwe Ernestine geb . Ernst

Kaiferstraße Nr. 134, 3 . Stock,
nachverzeichnete Fahrnisse , öffentlich gegen Barzahlung versteigert ,
als : 3 aufgerichtete Betten , 1 Sofa mit 6 Polsterstühlen mit grünem
Ripsbezug , 1 Silberschrank , 1 gr. zweitüriger Schrank, 1 Schreib - und
andere Kommode, Wasch -, Nacht- und Nähtisch, 1 Ausziehtisch, 1
Spieltisch, 1 Kanapee , 1 Fauteuil , 1 Armstuhl , 4 Rohrstühle , 1 gr.
Negulateur , Linoleum -Läufer , Nippesachen, Spiegel u . Bilder , Vor¬
hänge mit Zubehör , wozu Käufer höfl . einladet .

' 18085

Wirnser ,
Borfitzender des Ortsgerichts 11.

in „kompletten"

IV Paradies - Betten "WM
bitte vorsichtshalber jetzt schon aufzugeben , zwecks prompter Bedienung .

Die dankbarsten
Weihnachts - Geschenke sind außerdem :

Borofiioa -Rottktollon für Erwachsene mit Svrungfederrost .Mluvtesoetlsleuen Sprungfederröste allein , von Mk 30.-
an , werden auch in alle Holzbetten geliefert .

Paradies -Unterbetten ÄSÄ « 1$ toeid!
Paradies -Matratzen jS„ ÄSinfS tcn *rten'
Parabies ^ cfiibiiien in diversen Ausführungen .

Parabies -ötefifibeÄen schmiegsam u . warm, von Mk . 6.50 an.
Paradies -Doppeldecken K MSZtWELSKL

aus Leibdecke, Steppdecke und Daunen -Plumeau , von Mk . 42 .—
an , in Ia. Satin . 18142

Alle Sachen werden jederzeit, auch ohne Kauf gerne gezeigt u . erklärt .
Lieferung überallhin franko . — Fabrikpreise .

Süddeutsche Niederlage:

Wmhuus z. Gesundheit, l
Karlsruhe , Kaiserin. 122 , » Hk « .

Spanisch .
Unterricht in Konversation und

Grammatik . Besorgung von Ueber-
setzungen . 17716 .6.2

Frau A . Paulus ,
Körnerstraße 33 , III.

Lindholm und Höriigel
Fabrikate I. Ranges .

Instrumente
von Mk. 120 .— bis Mk . 1170 .—

empfiehlt
in großer Auswahl .

17857̂ 3
Alleinvertreter :

J . KU PIZ
Karlsruhe

Karl - Friedrichstr . 21.

I ♦ ♦♦
Interessant für Fahrrad »
Reparatur - Werkstötten.
Unterzeichneter bezahlt die aller¬

höchsten Tagespreise für alte
Fahrrad - Mäntel und Fahrrad -
Schläuche, sowie alle Sorten
sonstiges altes Gummi. 18088

S . Nachmann ,
Kar srnhe -Mühlbnrg ,

Sedanstraße 15. Telephon 2046 .
Filiale Dur ach : 3.2

Pfinzstra ste 28 . Telephon 139.
Frack » n. Getzrock-Anziige
B36958 verleiht 10.1Franz Heck , Gartenstraße 7.

Wie urteilen Damen
über meine

selbstgefertigten
Blusen

Fr . O . Rumpf
Damenkonfektion

Spezialität : Eigene Fabrikation

Kaiserstrage 79 Telephon 824

Urteil !
Wir haben uns überzeugt ,
dass Rumpfsche Blusen
eigene Fabrikate sind , aus
Ia Stoffen und Zutaten , gut
und ehic verarbeitet , tadellos
sitzend und zweifellos billigst,
weil sie zu Fabrikpreisen

verkauft werden.
Enorme Auswahlen vom
billigsten bis feinsten Genre .
Wir können daher Rumpfsche
Blusen jeder Dame warm

empfehlen.
18109

!

"Rudolf Vieser TCaisestr.
153

empfietfß

Wollene Scfjulter- Vamenkragen E 3j 0 4 efc

Wollene gestrickte Damen- Westen . . . . m m . 2.50 3 .50 etc.

Wollene gestrickte Damen- Westen mit farmet zu m . 5.25 5.80 etc.

mit 5 Prozent 'Raßatt - Tttarken. 18136

6Jttupttcefet5()(IM
und viele kleinere kamen in der
Darmstädter Lotterie an nt . werte
Kundschaft und werden sofort aus¬
bezahlt. Deshalb biete für dies -
wöchentliche Ziehung mit 60000311 .
Hanpttrefser
Südpolargeldlose

ä 3 SU.. B St . 14 Mi . solange Vor¬
rat , dann Badener ä 1 M ., 11 St .
10 M . und Oberrhein . Luftschiff -
Lose ä 3 TI ., 5 St . 14 M. 18080

Carl Götz ,
Hebelstr 11/15 , Karlsruhe .

1S354*Pelze
Pelze

staunend billig.
Rur Zirkel 32,

Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

von Mk .
7 .50 an

mit 20
Rabatt

von Mk .
.40 an

Irische Seien
letroiemofen
Sienidjirme i
Zimerkohienkilsien
Isemrsetzer
föärmjlDiiijcn

J . Bähr ,
Eisenware « , Waldstr . 51 .

- Rabattmarken . . .

17965

von Mk .
an .

Selten billig :
Damenkostüme Mk. S.75 , »« '
KoMmröcke 1 .90 , Paletots 3.90 .
Ilnterröck« 1.25 . Blusen 95 Pfg ..
Damen - und Herrencapes .
Kinderjacken und Pelerinen .
Wilhelmstr. 34,1 Treppe.
Ausgegangene Haare

kauft zu böchsten Preisen 655*
0vk » r Dcchcr , Haarbandlung.

Karlsruhe, Kaiserftrase W.

Ar 3 Tage ! Prima Tafel-Aepsel
Kochäpfel
Eßäpsel
Backäpfel

extra groß
Herrenäpfel 10 Pfd . 150 .Gegenwärtiges Lager 400 Zentner ! darunter haltbare

Es empfiehlt für hier frei ins Haus

10 Pfd. je 1 . 00
10 Pfd. je X 00
10 Pfd. M 1 .20

Kleiner 10 Pfd . M 150
Banmann 10 Pfd . Mk . 1 .80

daS Beste vom Besten
Kanada -Reinetten

10 Pfd . M 3 —.
biS Mai -Juni .

B36870 .2 .2

Mehrum , am Kaiserplatz .
S0S88Alles Bauholz - Z
Fenster , Türen , u . Brennholz ist
billig zu verkaufen bei Leopold
Notheis , Mühlburg , Geibelstr . 1 .

franko Pr . Nach¬
nahme : 6 Pfd .-

Kiste J . 5.60 ; 10 Pfd .- Kiste ^ 9.
B . Marsules , Buczacz 1, via
Oberberg (Schlesien) . 10657a

1a £ Bl

r : Betten - und : :
Äusstattonjsgesctiäft

48 Mk« 48

; Billige und gute
«i

z Bezugsquelle
nebenstehender Artikel ln nur

bewährten Qualitäten.

Anfertigung tob

Betten u. Wäsche

Mitglied des
Rabatt- Spar - Vereins .

.a et •» *■-

Damen- u . Kinderwäsche
Trikotwäsche

Bett-, Tisch- u. Küchen¬
wäsche

Wolldecken , Kamelhaar¬
decken

Steppdecken, Bettdecken
Bettdamaste,Bettkattune
Leinen - und Halbleinen

bewährte Fabrikate
Kretonne, Bettuchbiber

am Stück
Biberbettücher

abgep , 200 , 220 , 235 cm lang
Bettbarchente, Inletts

Matratjendrelle
Bettfedern, Daunen,
Roßhaare, Kapok

Eiserne Bettstellen
Gardinen

Eisätzer Hemdentuche
erprobte Qualitäten

Pelzpique, Flodcköper
Farbige Hemdenstoffe

in Flanell, Baumwollflanell ,
Zephir & Oxford

grosse Auswahl, echte Färb .
Taschentücher

in allen Preislagen
Stickereien u. Hemden¬

einsäße etc.
13750
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bieten
meine

Pfennig '

Kaiserstrage 181 . Schneider
18149

Ecke Herrenstr .

Deutscher Verein für Volkshygiene .
Donnerstag . 23 . November , abends 8 ll? Uhr. im großen Saale desRathauses : -m t _ . _ /»Vortrag 17921

von Herrn Kinderarzt Dr , Kcter , Mannheim .
Thema : „Die Gefahreu der populär - medirmischen Lektüre"

Eintritt frei . Auch Damen sind höflichst eingeladen .

Donnerstag , den 30 . November , abends 7 Uhr
Museumssaal .

Wohltätigkeits -Konzert
für die

Tn rtöiT' D<nica •

Buffets mit Erfrischungen. Keinerlei Verkauf.
Eintritskarten : Mk. 6.— , 5.—, 4.— , 3.—, 2.—, 1 .—im Vorverkauf in der Hofmusikalienhandlung 18130

Pp Ttnopl Kaiserstr. 159,I r . OUcriy Eing. Ritterstr .

Grosser Rathaussaal .

Zum Besten des Pensionsfonds der Schwestern
W0T des Badischen Frauenvereins .

"W
Samstag , den 25 . November , 8 V« Uhr abends,

Lichtbilder - Vortrag
desHauptmanna. D . Dr. v. Graev^nitz aus Freiburg

Thema :

„Marifime Eindrücke in Italien".
Eintrittskarten : Saal Mk. 2-50, Mk . 2 .— . Galerie
Mk. 1 .— sind erhältlich in der Hofmusikalienhandlung

Fr . Ooert und an der Abendkasse. 17998

Karlsruhe — Museumssaal .
Montag, den 27. November 1911 , abends 8 Uhr

Tanzpoesien
Rita Sacchetto

Liszt -Abend
unter Mitwirkung von David Sapirstein ,

Klaviervirtuose .
Konzertflügel J. Blüthner aus dem Piano - Magazin des

Hoflieferanten Ludwig Schweisgut .
Eintrittskarten zu 4, 3, 2, Galerie 2 und 1 Mk . bei
Frz . Tafel (vorm. Hans Schmidt), Musikaiieobdig.,
Eoke Kaiser * u . Lammstrasse , Telephon 1647

und an der Abendkasse . 18024

nmecn ratUJ uno billig angeicrttat tn derJÖllUCtUal len Druckerei der ..Badische» Preß «".

Kaufmännischer Verein
in Frankfurt a . TT). i~ i

Karls-Bezlrks-
lerein ::

Jeden Dienstag :

Versammlung
i. Prinz Carl , Ecke Zirkel u.Lammstr.

Der Vorstand.

Fürsorge - Vereine
Gell . Mitnirkende :

Frau Edith Deman, Hofschauspielerin , Frau Beatrice Lauer '
Kottlar, Hofopemsängerin , Frau Hedwig Marx-Kirsch, Grossh -Hess. Kammervirtuosin, Fräulein Gisella Tercs , Hofopernsängerin.Herr Rudolf Deman, Hofkonzertmeister , Herr Felix Krones , Hof¬
schauspieler , Herr Hans Tänzler, Kammersänger, EingeladeneDamen der Stadt Karlsruhe , Herr Hofkapellmeister Alfred Lorentz ,Herr Professor Karle , Klavierbegleitung , Fräulein MargaretheMoser , Harfenbegleitung .

^ Ankauf .
Gebrauche zur Neueinrichtung

großen Posten Herren - u . Damen -
kleider. Schuhe und Stiefel und
zahle die höchsten Preise .

Gefl. Offerten erbitte unter An -
und Verkaufsgeschäft . Schiiken -
straße 58. B36986.2 .1

Prima
Taseläpsel
sind heute und morgen Mittwoch
am Gütrrbahnhof Korlsruhe -
Mühlburg in größeren u . kleineren
Partien zu billigen Preisen zu
haben._ 2) 36960

mosi-Obst,
saures zum billigsten Tagespreis ,sowie prima süßen Apfel - Most
empfiehlt B37002

P . Göz ,
Morgenstratze 25 , Telefon 1667 .Apfelweinkelterei mit Motorbetrieb .

Assij . HljHeilterKttlsmijk.
Dienstag , den 21. November .18. Abonnements - Vorstellung der

Abt . A rote ''th ? irteni
Zum Gedächtnis von

Heinrich von Klei st
( gest. am 21 . November 1811) .

Zum erstenmal :
Penthesilea .

Ein Trauerspiel in 3 Akten von
Heinrich von Kleist.

Einrichtung des Karlsruher ' Hof¬
theaters .

In Szene gesetzt v. Intendanten .
Personen :

Penthesilea , Königin der
Amazonen Mel . Ermarth .Fürstinnen der Amazonen :

Prothoc Lina Carstens .Meroc Else Noorman .Asteria Edith Deman .
Hauptmännin der Ama¬

zonen Marie Genter .Amazonen
Hedw . Bendorf .
Ännv Naffoh .M . Gaebler .Die Obcrpriesterin der

Diana M . Frauendorfer .Die erste Priesterin der
Diana Marg . Pix .

( H . Baumann .
A. Holsten.
Alw. Müller .
Hedw. Holm.

Könige des Griechenvolks:

Rosenmädchen

Achilles Fritz Herz.
Odpsseus F . Baumbach.Diomedes Henrh Pleß .Antilochus Hugo Höcker.

Adrast, ein griechischer
Hauptmann Otto Hertel .Ein griechischer Herold K . Dapper .

, ( Josef Römer.Griechen V Art . Schwall.
Ein Mhrmidonier P . Gemmecke .
Ein Dolopier Eugen Rex.
Ein Aetolier M . Schneider.
Priestcrinnen . Amazonen. Ro,en-

mädchen . Griechen.
Szene : Schlachtfeld bei Troia .

Anfang ff-8 Nhr. Ende n . 1V Uhr
Abendkasie von 7 Uhr an .

Mittel - Preise.
Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Strümpfe
wollene u . baumwollene färbt echt¬
schwarz oder in bunten Farben
13967 Färberei Ed . Priutz .

ESIDENZ-THEATER
Waldstrasse nächst der Kaiserstrasse

Humorist. Tonbild.
Die elektrische Villa.

Humorvolljapanisches Mimodrama .

Das Kostüm im Laufe der Zeiten
von Schneidermeister Pascauit. Koloriert . 18090

Sensationelles

mmm Der Wiedergefundene,
Drama:

m W üihiii eine 6e-
. Humorist.

Naturfilm

Fritzehen ist verliebt.
Humoristisch

von
Dienstag , 21 .

bis 25. Novbr .

Großartige
Bilder und dra-
mat. Scenen

in reicher
Abwechslung.

Mi*. Wiese aus Amerika
Der schnellste Minenstöreiber Ser Welt
wird in Karlsruhe am Mittwoch, den 22 . November, 4 Uhr nachmittags , im Saale z . „floldenenAdler“, Karl-Friedrichstrasse 12, und in hiesigen Handelsschulen Proben seiner eminenten
Schreibfertigkeit auf der Re mington - Schreibm aschine ablegen.

Mr. Wiese wird in seinen Vorführungen speziell die Methode des

Bündschreibens und Zehnfinger ■ Systems
berücksichtigen. Da die Kenntnis dieser Methoden für jeden Maschinenschreiber und jedeSchreiberin ausserordentlichwichtig ist, empfehlenwir denBesuch d .Veranstaltung angelegentlichst.

ßäste willkommen. — Eintritt frei .

HanSeislehranstalf Glogowshi & Comp. , Mleimli
»iS tSdiferfianöelssdiale Mur ,

Kaiserstrasse 113 .

18148

Zentrale Berlin .
Filialen in allen grösseren Städten,
ln Karlsruhe ab 1 . Dez . Kaiserstr . 46 .

»♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦
V
♦
♦
♦ Christuskirche Karlsruhe .

♦
♦
♦
♦

♦
♦ Sonntag , den 26 . Novbr . 1911, abends 8 , Uhr ; ♦

♦
♦
♦
♦
♦ Konzert ♦

♦
♦
♦

♦ des Chors der Christuskirche unter gütiger Mit - ♦
§
♦ Wirkung von Krl. Elise Eisengrein (Sopran ) , Erl. List Pfeifer

(Alt), Herrn E . llg (Bass) und Herrn Th . Barner (Orgel) .
V
ch
4P

♦ Musikalische Leitung : Herr H. Vogel . ♦
♦ Die ausgegebenen grauen Karten berechtigen unsere ♦▲♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Mitglieder zum Besuche des Konzert » . Für Nichtmitgliedersind Karten zum Preis von 1 Mk . im Vorverkauf in den
Hofmusikaiienhandlungen von Doert (Tel . Nr . 2003) und
Kuntz (Tel . Nr 1850), der Musikalienhandlung von Müller
(Tel . Nr . 1988) und am Abend des Konzerts von */,8 Uhr
am Eingang zur Kirche zu haben . 18147

▼
♦
♦

♦

♦

Pelze .

Pelze ! Pelze !
enorm billig . Schlohplatz 13. Eing .Karl -Friedrickstr . , Werner .

6eirag. Kleider
« ckuhe U. s. w. bezahlt am besten
»I . Stieber , Markgl afenstr . IS
Telephon 2477 im Hause. B» «2 .1

Mostäpfel |
nur prima sauere , per Zentner
Mk . 4.80 sind zu haben Scherr -
stratze 18. auch können noch einige
Waggon Aepfel abgegeben werden

tadellos erhalten , billig« Ik » V } abzugeben.
B369S0 Schillrrstratze 4 . 1 . St .

Wer erteilt jungem Kaufmann
ilolitniMien SvrMulilerciSl.wöchentl. dreimal abends 8—9 Uhr.Gefl . Angeb. mit Preis unt . B36968
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Tiichlige Slhileiilm
'n

empfiehlt
B36976

im Ausnähen .
Saldstraste 27 . 3. St .

Wer kaufi
alte Artillerieuniformen ? Offert,unter Nr . B36971 an die Exped. d.
..Bad . Presse" . _ Ti

Wer Bücher
aus Teilzahlung haben will , sende
seine Offerte unter Nr . B36974 an
die Exped . der »Bad. Presse ".

« Eleg . u . einfache Damenvelzewerden zu spottbilligen Preisen ver¬
kauft . Ein Posten bess. Damen¬
gummigürtel , schwarz u . farbig, so¬wie feine (Soldbrokatgürtel letzt
zumAussuchen jedes Stck. nur 1M .
Karlfriedrichstr. 10. eine Treppe
hoch , rechts . 9336983

Wmu-keM
in prima Lage einer GarnisonsftadtBadens sofort zu verkaufe «. Ers .
Kapital 3—4000 Mk . 8.1

Offerten unter Nr . B36970 andie Exped. der „Bad . Presse " erb.

Schlafzimmer -hell eichen , Spiegelschrank, Wasch¬
kommode mit Marmorplatten , und
Spiegelaufsatz , 2 Nachttische mit
Mormorplatten » 2 Bettstellen mit
Stoffrost u . Kapokmatratzen , gute
Ausführung , billig abzugeben im
Auktionsgeschäft von W . Krüger .Adlerftrasie 40 ._ 18141

Chaiselongues ,neu . sür nur 24 M , Diwan , eleg. , gutgearb .. für nur 38 Jl zn verkaufen .
Werner , Schlostplatz 13, Eing.Karl - Friedrichstr . , Part , r . B36998

Biltig zu verkauf .: Spiegelschrant .Vertiko, Plüschdiwan , Trumeau .B36979 Akademiestr. 49, Part .
2 Trumeaux

1Spiegelschrank.2Ehiffonn :er,1Paar
engl . Bettstellen , poliert , 2 Taschen¬diwan , Schreibtisch, 1 Bücherschrank,
eichen , mit Verglasung , 3 Vertiko,3 gebrauchte Kanapee , frischbezogen,Federbetten , 1 Aquarium , 1 große
siajolikavnse und 1 Gobelinbild

billig abzugeben im Auktions -
Geschäft von W . Krüger . Adler -
strasie 4V ._ 18139

Blaue Mädchenjacke , sch . Pelz u.
versch . schw . Kleidungsstücke lehr
billig abzugeben. 9336989 .2.1

>urlacher -Allre 40, 4. St ., r.



Kadlfchr Ureffe .Montag» den 20. No«. 1- 11.« benddlatt .

Prozent
tos heute ab auf unser gesamtes XiBger in

Herbst - und Winter - Konfektion ,
Mäntel , Paletots , Kostüme, Röcke etc . Hirt &

letio

Nacht.
Die schnellsten Maschinenschreiber der Welt

benatzen die

Opiginal -UndBProood -Sclipeibmaschine.
Sämtliche massgebenden Rekords an den Internationalen Wettsehreiben in

New-York und London 1910 und 1911 wurden nur auf der Underwood erzielt
Weltmeisterschaft für Berufsschreiber ,
Weltmeisterschaft für Amateurschreiber ,
Weltmeisterschaft für 1 - Minuten - Leistung , 2Wt
Internationale Meisterschaft für Schüler ,
Internationale Meisterschaft für Schreibmaschinen
In Verbindung mit Diktiermaschinen .

Der amerikanische Bemington -Schnellschreiber E . Wiese hat am Amateur • Meister-
. ehaftsschreiben in New-York im Jahre 1908 den 8 . Platz , 1909 den 5 . Platz , 1910 den
5 . Platz beiegt , während sämtliche ersten Preise an Underwood - Schnell »
Schreiber erteilt wurden .

J . Muggli
General - Vertreter der Original - Underwood -

Schreibmaschine
Frankfurt am Main.

Paul Brauer
Alleinv^- ireter d . OriginalUnderwood-Schreib-
masobins für Karlsruhe i . B . und Umgebung.
Karlsruhe i . B. , Hebelstrasse 9.

Mit meinem

Parhettputzöl Sauber
reinigen Sie Ihre Parkettböden und Linoleums leicht ,

schnell , billig und ohne Staub, per Liter 60 Pfg.
Gebrauchsanweisung : Der Boden wird mit Sauber gebürstet

und mit Werg oder Putzwolle nachgerieben .
Linoleums werden wie neu !

Meine Parkettwiehse , beste Qualität , erzeugt schönsten
Glanz , ist sehr ausgiebig und leicht auf¬
wichsbar . . per kg Jl 1 .90

Parkettwiehse II , weiß 'und 'gelb '
. . per kg Jt 1.30

Ia amerikanisches Terpentinöl per Ltr . Ji 1.10

Reines amerikan . Terpentinöl ,
per Liter Jl 1 .—

la Stuhlspäne , fein , mittel und grob Pfund .M 0 .36
Ia Spiral -Fabrikspähnc . Pfund Jl 0 .40
Fussbodenglanzlack . . , . per Pfund SO und 70 J,
sofort trocken , von grosser Haltbarkeit , in jeder Farbe erhältlich .

Für Pitchpine -Böden und Treppenempfehle meinen farblosen
Treppenlack . 18129

Drogerie Th . Walz
Kurvenstrasse 17

Lieferung ins Hans .
Telephon 189.

Rabattmarken .

Rotino
holländischer Brseuit ,
zum Frühstück mit Butter -

Käse und Konfitüren ,
zum Nachtisch mit Käse oder

Früchten , °
beim Abendessen mit Käse und

Schwarzbrot ,
zum Tee , Kaffee, Kakao und

Fleischbrühe, zin Milch getaucht als nähr - p
Haftes und leicht verdau - »
liches Nahrungsmittel für »
schwächliche Personen und >
Kinder . ?

Erhältlich in Dosen zu 25 Stück a
75 Pfg . »

Holl. Honigkuchen, ■
eine Schnitte davon mit Butter ■
bestrichen oder auf Butterbrot 5

gelegt, schmeckt vortrefflich, p
Das große Paket kostet Jl 1 .— B

bei 18133 .2.1 ■
Viktor Merkte , Karlsruhe . «
Kaiserstr . Telephon £

160 . 175 . ■

Pferd
für Milchfuhrwerk u . etwas Land¬
wirtschaft z» kaufen gesucht. Of¬
ferten unter Nr . B36948 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.1

« ettstatt,
Hochhaupt. , evtl . m. Rost, zu kaufen
gesucht . Offert , unter Nr . 5536985
an die Exped. der »Bad . Presse" ,
Aellos erhaltener SraA

SU kaufen gesucht (schlanke Figur ).
^. Offert , unter Nr. 2536975 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

sowie sonstige

Back-Formen
aller Arten

empfiehlt

Edmund Eberhard
Haus - und Küchen - Geräte-

Magazin,
Waldstr . 40 b , S. Lüdfigspl.

Rabattmarken . 17584

Molfs -Schnaurer
hat ffich verlaufen . Vor Ankauf
Wird gew . Abzugeb. geg . Belohn .
Karl -Wilhelmstr . 23s . B36899

5—808« Mark
H. Äyolheke

auf prima Geschäftshaus bei pünktl .
Zinszahlung gesucht. 2.1

Offerten unter Nr . B36969 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Bäckerei
werden.
10535a

Jederzeit einzusehen.

Hochrentabler

neuzeitli

mietlage ,direkt vom Besitzer billig zu v
kaufen. Der Laden eignet sich.
Metzgerei .
Uebereinkunft .

Anzahlung

Sehr gutes Bi
Pianino ,

(Backsischzimmer ,

Wr LozeWler!
G

B36945 Weltzienstr . »4. IV.

2 jt. Oelaetnalöe
rahmen , Kaiser Wilhelm I. u
darst ., ganz billig abzugeben.B36995 Karlftraße 9. UI., l.

Juppenanzug , Gummimantel,Lehr¬
lingsanzug , Ueberzieber für mittl .u .stark . Figur , schön . Damen -C
Tuchkleid , Samt -Bluse, seid , i
Mädchenjacke , Reißzeug, Steife
Opernglas in Perlmutter , S
Chriftofle- u . Elfenbeinbesteck
Damenuhr , Damenfahrrad ,
Fabrikat , beffere Rofehaarma
billig zu verkaufe «. B

Kriegstraffe 6, 2. Stock .

Zu verkaufen
1 Partie Herrenkleider , mehrere
Ueberzieher . Damenjacken . Ko¬
stüme, 1 weiß . Ballkleid , Blusen rc.'83*18, ., Zu erfr . Luisenstr . 2 «. pari .

Ehreiser -Herd
mit Kupferschiff, 1 Hausbackofen,
1 Waschmango, 1 Regulierfüllofen ,
1 Grudeofen , sehr billig abzugeben
18135 .3. 1 Luisenstraffe 45 .

Herren -Ueberzieher . n . s . schön,
sowie 1 Knaben - Ueberz .bilst zu verk .
B36967 Gartenstraffe 7. pari .

L-Flihmck tzW
Markgrafen ?« . 25, 4 . St . , links .

Sfrtftt'l'ftAnf gebrauchte und neue ,tfUQinUW , staunend billig.
2336989 Zähtingerstr . 33 , 1 . St .

KZA, ' ÄuA
Gerwigstr . 6 , 4. St ., r . B36996

Tirchk . Vertreter
gegen hohe Provision sofort gesucht .

Offerten unter B36943 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Für das Büro einer großen" Maschinenfabrik wird zu 1 . Januar
eine tüchtige

Stenotypistin
gesucht . Damen mit guter Schul¬

tz - bildung und mehrjähriger Praxis“ werden bevorzugt . 2.1
b" Zeugnisabschr . und Bewerbungs¬

schreiben unter Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 18145 an die
Exped. der „ Bad . Presse .

"
Für ein feines Tee- und Konsi-

, türengeschäft wird eine branche-
kundige

z Ladnerin
na für dauernd zum sofortigen Ein¬
in tritt gesucht . Offerten mit Gehalts -
ex ansprüch. bittet man unter Nr . i 8154
r - an die Expedition der „ Badischen
ist Presse" ernzureichen.

: Hausbursche
1.1 tüchtiger, zuverlässiger , mit prima
ie Zeugniflen per sofort gesucht.
- Areh & Eo., Hoflieferanten ,
2 2 Krenzstraffe 21. 18153

Bäckerlehrling gesucht
gegen sofortige Bezahlung . B36963
G . Ä . Kraus , Effenweinftr . 24 .

h 8me iölhl. Näherin ^
Hl die bewandert ist im Kleider - und
us Weitzzeugnähen, kann fof . eintreten .
nd B«os, Kaiserstratze 71. 6. St ., lks.

Wfiäffwn mit guten Zeugnissen ,b- AtulNheib zu kleiner Familie (2on Personen ) auf sogleich gesucht.40 B36982 Kriegstraffe 484 , parst
Mädchen gesucht.

Fleißiges , braves Mädchen für
. Alles per 1 . Dez. gesucht . B36972
re Näh. Marienftr . ’Z '

t ffiofltthf fürsoforteinjg . Mädchen ,° UlvlUOjl welches au Hause schlafen
,n kann, zu kleiner Familie . Zu er¬
es fragen unter 2336968 in der Exped .der „ Bad . Presse " .
m In kleinen Haushalt mit einem
d- Kinde wird kath. Mädchen, 18 I .
II. alt , ausgenommen . Kann Kochen

und Hausarbeit erlernen . Ver¬
gütung wird gegeb . Eintr . 1. Dez.

Offerten unter Nr . 1836936 an
3- die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Fleißiges , zuverlässig . Mädchen .
„ das schon gedient hat , bei gutem
a Lohn per 1 . Dez. gesucht . 2336924

2.2 Kaiserstratze 55, 2 Treppen .

fmtsirmilütfofrrlgeMI.
k,
' 336947 Wttderftr . 3. 4. ©tui .

es Anständige Frau od . Mädchen
wird für 2mal in der Woche für

30 leichte Häusl . Arb. gesucht. B36961
Donglasstr . 44 , 3 Treppen , rechts.

Tüchtige

GrsKstuckinaeher
sofort Arbeit . i8i5i

H . FeMmann, Schrftr . 175,1 . klage.

Kasseuschrank
noch gut erhalten , mittelgroß , zu
kaufen gesucht . 2.1

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 18146 an die Exped. der „Bad. i
Preffe ."

Jüngerer
für leichte Beschäftigung

Druckerei der
Mädchen

gesucht in der

„Badischen Presse

Tüchtig« , energischer

S
sucht anfangs 1912 Stelle zu wechseln.

Prima Zeuguisse und Referenzen zu Diensten .
Offerten unter Chiffre R . Z. 18137 an die Expedition

der „ Badischen Preffe "
. 2 .1

SGGWGGOSGSS O » G OGtff • & • • • • #

IJ*5 " Monats fraii "WC
Unabhängige Frau oder Mäd¬

chen für Vormittags 2 Stunden
u . Nachmittags 2 Stund , gesucht.

Zu erfragen Ecke Kaiser- und
Waldstr . (Zigarren !. Schweikert.)

Buchhalter
durchaus erfahren in eins. u. dopp .
Buchst , Kassen - und Bilanzwesen rc .,
sucht dauernde Stellung per 1 . Dez.oder Januar . Offert , unt . B36630
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 3.2
Tüchtiger

KttsichermigsHchmiiu
wünscht Haupt - Agentur für
Haftpflicht und Unfall mit Inkasso
zu übernehmen .

Offerten unter Nr . 18144 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Eine freundst 1 Zimmerwohnuug
mit Küche zu vermieten Amalie «»
straffe 15. Zu erfragen • Vorder »
Haus , 2 . Stock . 2)36917
Waldhornstratze b2 ist per sofort
oder späer eine Mansardenwohn »
mm von 2 Zimmern , Küche und
Keller an eine kl . Fam . zu ver¬
mieten . Näh. daselbst im Kolonial »
geschäft . _ 2336955 3.1

Wilhelms« . 23 ist im 2. Stock eine
Wohnung von 4 Zimmern , Küche ,
Mansarde , Keller , Anteil am
Trockenspeicher und Holzstall auf
sofort oder 1 . April zu vermieten .
Schlüssel im 3. Stockdaselbst. Rah .
Leopolds« . 2 b , 3. St . 2336950101

Junger Mann
der seine Lehre in einem umfang¬
reichen gemischten Warengeschäft
am 1 . Dezember ds. Js . beendet,sucht per 1 . Januar 1912 passende
Stellung als Verkäufer od. Lagerist.
Offerten unter Nr . 2336992 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2.1

Einige junge Leute
im Alter von 15—16 Jahren ,die unser Institut längere Zeit
besucht haben und in den versch.
kaufm . Unterrichtsfächern gut
vorgebildet sind

suchen per sofort
kauf « . Lehrstelle auf Bureau
durch die 18155 .4.1
Handelsschule „Merkur"

Karlsruhe .

Zuschneider,
in 1. Geschäft tätig , sucht per 1 . Jan .
dauernd .Stellung . StzstemMartens .
Gest. Off. erb. unter G. V. M. Haupt -
vostlagernd Heilbronn a.N .

zw« « Mm S-
würde das Herzen von Zentral¬
heizungen in Villa übernehmen,
ebenso das Reinigen von Trot¬
toirs von Schnee oder sonstige
Arbeiten . Off. unter Nr . 2)36941
an die Exped. der „Bad . Presse".J* ' LÄherin . '• c

Tüchtige Näherin und Flickerin
sucht Stellung in ein Geschäft für
immer oder außer dem Hause.

Offerten unter Nr . B36937 an
die Exped. der „ Bad . Preffe" erb .

Eine ehrliche Frau sucht Näh¬
arbeit für Geschäft .

Offerten unter Nr . V36942 an
die Exped. der „ Bad . Preffe" erb .

Frau sucht Beschäftigung zum
Waschen und Putzen auf einige
Tage in der Woche, nimmt auch
andere Arbeit an.

Offerten unrcr Ar . B36935 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb .

Für Konditorei oder Drogerie in
guter Lage ist ein schöner

Wen zu uemieleu.
Offerten unter Nr . 18132 an die

Expedition der „ Bad. Presse " erb .
ötzöne 2 ziMmUmg
mit großem Balkon, per 1 . Jan .
wegzugshalb , zu vermieten . 2.12336952 Rebrniusftrahe 8.

Kaiferallee 87
1 Zimmer u. Küche, parterre , auch
für Schuhmacher - od. Schueider -
LLerkstätte gut geeignet, auf 1 .
Dezember oder später zu vermieten.
Zu erfrag , daselbstpari . 18127.2.1

Fein möbliertes Zimmer
Waldstratze41,1 Treppe , links . Ecke
Kaiserstraße, ist zum 1 . Dezembers
zu vermieten . B36891.3.1

Gut möbliertes Zimmer ist für
sofort zu vermieten . B36926 .3.2

Körnerstraffe 30 , parterre .
Ein kleines Parterre - Zimmer »

unmöbliert , zu vermieten . Zu er¬
fragen Amalienstraffe 48. 2 . St .
Vorderhaus . 2336916

Gut möbl. Zimmer mit separast
Eing. ist an beff. Herrn zu vermiest ,

Nah . Schüvenstr. 77, II. 2336967
findet besserer Herr

UHlit jKIMIVIt in guter Familie.
Zu erfragen unter Nr . 2336894 rn
der Expedition der „ Bad. Preffe .
Bismarckstratze 31, patzt . , sind 2
gut möblierte Zimmer zusammen
als Wohn- u . Schlafzimmer ob.
einzeln sofort od. später zu der- '
mieten. _ 2336944 .

Branerstraffe 9, Part ., ist freundst
möbliert . Zimmer billig zu ver¬
mieten. 2336910mieten._ soaotnv

Kaiserstr. 118. 4 Treppen , ist ein
möbliertes Zimmer sofort oder
1 . Dezbr. zu vermieten . B36981

Körnerstraffe Nr . 57 , nächst der
Weinbrennerstraße , ist ein schon
möbliertes Zimmer an besseren
Herrn oder Dame sofort z»
vermieten . 16548

Ceopoinnr. 18, 2. 6LP ei“
freundst

möbl . Mansarde zu Perm . B» «,
Marienstraße 70 ist ein unmöb¬
liertes Zimmer sogleich od . spater -
zu vermieten . B36921 .3 .2
Näheres im 2 . Stock .

Schützenstraße 59, schönes , unmöb¬
liertes Parterre -Zimmer bis 1 .
Dezember oder Januar zu ver-
mieten._ 2336821

Schiitzenstr. 79,2 . St ., ist ein nett
möbl . Zimmer mit separatem
Eingang an ein solides Frst sogst
zu vermieten . B36977

Zirkel 14, 2, Stock , ist ein großes
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . 2336908 .2 .2

Zirkel 85«, 2 Treppen , links , ist
ein gut möbliertes Z i m m e r
zu vermieten ._ 2337000

Miet - Gesuche .
Alleinstehendes, älteres Ehepaar

sucht hübsche Wohnung ,
3 geräumige od . 4 kleinere Zimmer
mit Zubehör auf 1 . April 4913.

Beamter sucht auf ,! . April1912
eine geräumige 2 Zimmer - Woh¬
nung mit Mansarde . Offerten m.
Preisangabe unter Nr . 2)36973 an
die Expedit, der „Bad . Preffe " erb .

Möbliertes Wohn- »nd Schlaf¬
zimmer mit Küchenbenützung vo«
Ehepaar mit 1 Kind gesucht .

Offerten unter Nr . 2336940 a«
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Es werden
l oto 2 3iM(t gesutzl.

womöglich in der Südweststadt , die
von Straßenlärm und von gewerb¬
lichen lauten Arbeiten verschont sind
und wo man ein Flügel oder ein
Pianino stellen kann . Mit oder
ohne Pension . Offerten unter
Nr. 18125 an die Exped. der „Bad .
Preffe.

"
Möbliertes Zimmer mit separ .

Eingang zum 1 . Dez . zu miete «
gesucht. Evtl . Pension .

Offerier unter Nr . B36939 an
die Exvrd. der „ Bad . Preffe " erb .
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Puppen - Artikel .

Puppen - Rümpfe , Stoff . . . . 35 42 48 52 -4

Puppen - Rümpfe , Ä Gcienk 65 88 95 4 1 . 10

Puppen - Rümpfe . « . . « ik
Leder , Doppel -Gelenk . . . 95 J 1 .20 1 .35 1 .55

Puppen - Rümpfe ,Leder , Doppel - .
gelenk,mit Celluloidarmen u,Beinen l .

" 3 Z.HÖ Z .VD 4 . 13

Puppen - Rümpfe i ns 9 0nLeder , Doppelgel ., m . Holzarmen Z .O\) ZSJU j .z3

Gliederpuppe - - nK . - on
ungekl ., mit Schlafaugen u. Perücke 28 / D “ 3 4 LZU

Doppelgelenk - Pappe , ungeki.
Schlafaugen und Scheitelfrisur . I .Zj 1 .43 1 -73 Z .OD

Puppen - Wäsche , Puppen - Kleider jeder Art ,

Puppen - Köpfe , Porzellan ,
mit Scheitelfrisuren und Schlafaugen 38 48 55 60 -4

Puppen - Köpfe , Celluloid . . . 15 20 24 28 4

Puppen - Köpfe , Cell . , m. Schieitelfris . 35 45 58 68 4
Puppen - Köpfe Celluloid

mit Scheitelfrisur u . Schlafaugen 95 4 1 .30 1 .50 1 .75

Puppen - Köpfe , Celluloid
m . Schneckenfris . od . Hängezöpfen 1 .40 1 .55 1 .75 2 .00

Puppen - Köpfe , Celluloid
Kurbelköpfe mit Scheitelfrisur

Baby -Celluloidköpfe , . .

Baby - Celluloidköpfe puppen
"*

1 .75 2 .00 2 .20 2 .35
stück 20 28 38 65 -4

35 48 60 90 -4

Puppen -Beine , Celluloid . . . . 70 85 4 1 .05
Puppen -Arme , Porzellan, . . . 15 20 22 25 4
Puppen - Arme , Celluloid . . . . 45 54 60 70 4
Puppen - Perücken , Schneckenfrisur 25 35 45 -4
Puppen -Perücken , Scheitelfrisur . . 28 38 45 -4
Puppen - Schuhe , größte Auswahl Paar 8 10 124
Puppen -Strümpfe . . Paar 4 f) 8 -4
Puppen - Hüte , in enormer Auswahl . . von 18 4 an

Neu ! Celluloidpuppen
mit Lockenfrisur u . fünf auswechsel¬
baren Celluloidköpien iin Carton

Neu !

Unsere

Spielwaren -
;j

Ausstellung

Charakter-Babys
Diesen besonders beliebten Artikel haben
wir in allen Variationen in enormer Aus¬
wahl zu sehr billigen Preisen vorrätig .

von 284 an

ist

eröffnet !

Besonders vorteilhaft!
Charakter-Baby " 1 .25

Charakter -Baby , Porzellan
Charakter - Baby , Celluloid

mit Verwandlungskopf . 48 4
Charakter - Baby , Celluloid 48 65 85 110 ^
Charakter - Baby , _ _ .

mit Celluloidkopf 1 .45 1 .75 2 . 15 2 .40
Charakter - Baby
ScÄSSÄSd » 1 -70 1 .95 2 .60 290

Enorme Auswahl

gekleideter
Puppen .

Besondere Neuheiten: Marienkäfer
fällt beim Laufen rv
nicht tib .TischkanteV

Motor -Jacht
m . Propeller , nQ ■fahrend . . VÖ4

Skier , fahrend,
w"

.
I' kerd

Qg ^

Hüpfend . Vogel
. . 65jmit Halm

im Schnabel

Ideal- Luftschiff-
Kanone 98 ^

Aeroplan
lenkbar 98it

Geschwister
ssa

Trau 11. Scbroedtcr-Jodranspcrg
* Yorholzstraße 89 $036572.5 .3

erteilt Gesangs -Unterricht
Sprechstunden : Mittwochs und Samstags von 3—4 Uhr.

>H

Nagel -Pianos
Fabrikat 1 . Ranges

gegründet 1828
in allen Preislagen empfiehlt

Alleinvertreter für Karlsruhe :

Heinrich JVtiiller , Pianolager,Wilhelmstrasse 4 a . 18091 .15.1
■ ■■■■■ ■■■■■■ ■ ■ ■ ■ IS

ProbierenSie
Weuberts Währsalz -Fruchtkaffee Pfund 50 Pfg.,
Jfeuberts Reform -Bntter , feine Frucht-Margarine , Pfund 90 Pfg.,

dann können Sie die teure Kuhbutter und
den Bohnenkaffee durchaus entbehren .

Größte Auswahl der vorzüglichsten
Nähr - und Kräftigungsmittel . 18143

Reformhaus zur Gesundheit, L. Merl
Kaiserstraße 122

und Febensniittelflliale Kaiserstraße 87 .

Schokolade .
Die von Jahr zu Jahr immer grösseren Absatz findende
Schokolade der Compagnie fran ^aise , Strassburg ,
bringe ich auch in diesem Jahre ohne Preisaufscblag in
frischer Sendung zum Verkauf. Ea ist wiederum günstige
Gelegenheit geboten , eine gute Schokolade billig einzu¬
kaufen, da die Verpackung und Ausstattung wegfällt und
sich znm Essen, Kochen und Backen besonders für die
herannahende Weihnachtsbäckerei verwenden lässt und
ohne Schaden als Wintervorrat eingelegt werden kann.
Preis per Pfund Mk . 1.25 , bei 5 Pfnnd Mk . 1.20 ,

Blöcke ä 6 Pfund Mk. 7.—. 17692 .2 .2

Louis Lauer Nachfolger
Telephon 1170 GrOSSh . Hoflieferant Akademiestr. 12
Hoflieferant I. M . der Königin von Schweden.

Zuschneide - und Rähkursc
beginnen jeden Monat
am 1 . u . 16. (Schülerinnen
arbeiten für jich ) . 18118

Johanna Weber ,
Privat - Zufchneidefchule

Herrenstraße 33 .
( Beste Referenz .)

Für den Kursus ,
der am 2 . Januar
beginnt , werden
Anmeldungen noch
vor 16. Dezbr . erb.

allerbilligst . 15709
WUhelmslr . Z4, l Tr.
Moslobst - Abschlag
zu 5 TIf . Per Zentner ist zuvett .

Gerwigstraße 32 . B36850
Kann auch daselbstgekeltert werden.

ung !
Wichtig für

Autobesitzer ! ! !
Unterzeichneter kauft zu den

allerhöchsten Tagespreisen alte
Automäutel und Auto¬
schläuche .
8 . Nachmann

Karlsruhe -Muhlburg ,
15 Sedanstr. 15. Tel . 2046 .
Filiale Durlech , Pfinzstraße 28.

Telephon 139 . 18087 .3.2

Außergewöhnlich billig!
sind die neuen Sorten B364D3

Steinmet} Kornbrot . . zu 27 und 53 Pfg.
Pfälzer Hausbrot . . . zu 28 und 55 Pfg.

Steinmet $-Filiale , Douglasftr . 22.

K. StudtS berühmtes

Mk!
S . StudtS

9 iät Schrot Wehlj
zum Backen und Kochen, für Diabetiker , Magen - und

Darmkranke , sowie

Swts Hclifeatf^Sriimflnhrnt
nach Kölner Art . regt die Darmtätigkeit an .

Täglich frisch bei

Otto Schnekenburger

Residenz-Theater , Waldstraße 30.
Unter her Devise, tuet vieles bringt, bringt Wem etwas

enthält da» Programm : 18063

2 großartig fesselnde Dramen , eines aus dem wilden Westen.
1 hochinteressante Naturaufnahme , ein äußerst unterhaltendes Tonbild .
1 Humoristika, sowie eine kinematographische Berichterstattung der letzten Ereignisse .

Adlerstratze 39 Telepbs» 2576
Nächst dem Hauptbahnhofe .

Für 'LSirte !
Neuer Grammophon mit 10 Pfg .-

Einwurf billig zu verkaufen .
» 36951 Werderstr . 91 , 2 . St . , t.
Dienstbolenschrank

im Preis von 6—8 M zu kaufen
gesucht . Offert , unt . B36938 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Perfekte 5chneiderin
empstehlt sich rm Anfertigen twst
besseren Damenkleibern u .Jack ^n-
Kostümen . Zu erfragen B36'»19

Karlstraste 78 . 3 . Stock , links .
Zu verkaufen graues Jacken »

kostüm aus Seide , Größe 44.« 36962 Sophienstr . 124 . 2 . St

Musikwerke
mit auswechselbaren Notenplatten.

Echte Grammophone
und Platten , Goldgusswalzen, Schweizer Spieluhren .

Neuheit mit Glocken und Zitherbegleitung.

Fritz Müller , Musikalienbandlung ,
Kaiserstr . 221 . Karlsruhe Telephon 1988.

17081.5.1 Mitglied des Rabatt-Spar-Verein.
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